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Grußwort
Liebe Bairer Bürgerinnen und Bürger,

zunächst darf ich Ihnen nachträglich noch ein gutes neues Jahr 2024 wünschen, vor 
allem wünsche ich Ihnen viel Glück und Gesundheit und dass Sie den Mut haben, 
die vielen Herausforderungen unserer Zeit gelassen zu nehmen und somit besser 
durch das Leben kommen. Das neue Jahr beginnt auch mit vielen Neuerungen in 
unserer Gemeinde, die Sie nachfolgend erfahren:

Gmoabladl im neuen Gewand
Der eine oder andere wird sich schon gewundert haben, was jetzt wieder für eine 
neue Zeitschrift im Briefkasten liegt. Aber nein, es ist unser Gmoabladl in neuer Auf-
machung. Nach über 10 Jahren dachten wir, es wäre wieder an der Zeit, sich etwas 
zu verändern, natürlich nur rein äußerlich. Simone von Westberg und Stefan Gaar 
haben dazu einige Layout- Vorschläge erarbeitet und von Seiten der Gemeinde wur-
den einige Anregungen ergänzt und so ist die neue Aufmachung entstanden. Ich 
hoffe sie gefällt Ihnen und dass auch das neue Gmoabladl wieder zu Ihrem gewohn-
ten, vierteljährlichen Alltagsbegleiter wird. 

Neues Rathaus 
Am 8. Dezember sind wir unter der tatkräftigen Mithilfe von Gemeinderat und Bau-
hof in das neue Rathaus in Kulbing umgezogen. Der Innenausbau ist fertig, der 
Kanzleibetrieb findet ab sofort im neuen Gebäude statt. Nach der Fertigstellung der 
Außenanlage im Frühjahr wird es auch eine offizielle Einweihungsfeier geben. 

Neue Internetseite
Mit einiger Verzögerung ist nun auch die neue Homepage der Gemeinde an den 
Start gegangen. Hier haben ebenfalls unsere Mediengestaltungsspezialisten Simone 
von Westberg und Stefan Gaar die neuen Seiten gemeinsam entwickelt und um-
gesetzt. Schauen Sie doch einfach mal rein, unter www.baiern.eu, hier gibt es auch 
immer wieder aktuelle Informationen, genauso wie auf unserem Instagram-Account 
unter #gemeindebaiern.

Wegfall Altpapiersammlung der Vereine
Zum Jahresende 2023 wurde bei uns im gesamten Gemeindegebiet, die monatli-
che Altpapiersammlung der Vereine, ersatzlos eingestellt. Die Gründe sind die stark 
zurückgegangen Papiermengen (im Jahr 2022 waren es noch 23 to. und 2023 nur 
noch 17 to. Papier) und dass sich immer weniger Leute fanden, die die Sammlun-
gen durchführen wollten. Auf Grund der verringerten Mengen, waren natürlich auch 
die Erlöse für die jeweiligen Vereinskassen deutlich geringer. Beim Druck des Ab-
fallkalenders 2024 war dies leider noch nicht abschließend geklärt, so dass hier die 
Abholtermine jeweils an den ersten Samstagen im Monat noch eingetragen sind. 
Ihr Altpapier können Sie weiterhin an den Wertstoffcontainern in Kulbing und am 
Bauhof Kreithann zu den bekannten Öffnungszeiten entsorgen. Wir danken der SG  
Berganger- Rohrsdorf und dem SV Baiern für die jahrelange Arbeit und die Abwick-
lung der Papiersammlung in unserer Gemeinde.  

Kinderhaus Antholing
Im Kinderhaus Antholing gibt es einige Entwicklungen, die einer Erklärung bedürfen 
und die in einem offenen Brief, im Innenteil dieser Ausgabe, ausführlich dargestellt 
sind. Da immer auch noch pädagogisches Fachpersonal fehlt, hat der Gemeinderat 
ergänzend dazu beschlossen, die zweite Wohnung im neuen Rathaus noch nicht zu 
vermieten und für eventuelle Kinderhaus- Bewerber/-innen mit Wohnraumbedarf 
zu reservieren. Das BRK Ebersberg als Träger des Kinderhauses und Personalver-
antwortlicher wird dies bei Bewerbungsgesprächen als „Zuckerl“ anbieten und somit 
dies noch als zusätzlichen Standortvorteil anpreisen.

Zum Schluss
Nach einem hoffentlich guten Start in das neue Jahr, kommen Sie hoffentlich gut 
durch das erste Quartal 2024 und ich verbleibe mit den besten Wünschen bis zur 
nächsten Ausgabe des Gmoabladl̀ s.

Ihr Martin Riedl 
1. Bürgermeister
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Informationen
Wegfall des Kinderreisepasses zum 1. Januar 2024

Das Gesetz zur Modernisierung des Pass-, des Ausweis- und des ausländerrecht-
lichen Dokumentenwesens vom 8. Oktober 2023 bestimmt, dass der Kinderrei-
sepass zum 01. Januar 2024 als Ausweisdokument wegfällt. Aus diesem Grund 
besteht ab 2024 deutschlandweit auch für Kleinkinder nur noch die Möglichkeit, 
einen biometrischen Personalausweis bzw. Reisepass zu beantragen. Kinder-
reisepässe mit dem Ausstellungsdatum vor dem 01. Januar 2024 behalten ihre 
Gültigkeit. Die Einreisebestimmungen Ihres Reiselandes finden Sie unter aus-
waertiges-amt.de. Wir empfehlen, dass Sie sich vor der Einreise informieren, ob 
der vorhandene Kinderreisepass noch akzeptiert wird. Wir bitten alle Bürgerin-
nen und Bürger zu beachten, dass die Bearbeitungszeiten der Bundesdruckerei 
von Dokumenten nun auch bei Kleinkindern beim Personalausweis ca. 2 Wo-
chen und beim Reisepass ca. 3 Wochen betragen. Eine frühzeitige Beantragung 
wird deshalb dringend empfohlen. Termine für verschiedene Leistungen des 
Bürgerbüros und Informationen über die mitzubringenden Unterlagen finden 
Sie unter vg-glonn.de/terminvereinbarung. Für weitere Rückfragen steht Ihnen 
das Bürgerbüro der Verwaltungsgemeinschaft Glonn jederzeit gerne telefo-
nisch unter der Telefonnummer 08093/9097-24, -25, -34 zur Verfügung. 

Braunautal 11
85625 Baiern
Mobiltelefon: 0170 8111511
Mail: maikkrause@t-online.de 
WEB: www.� iesenkrause-meisterbetrieb.de

• Fliesen-, Platten- und
Mosaikleger-Meisterbetrieb

• komplette Badsanierung
• Fachkompetenz
• Planung
• Beratung 
• Verkauf

Öffentliche E-Ladestationen: NEU in der Gemeinde Baiern

Erfreuliche Nachrichten für E-Autofahrer: in unserer Gemeinde können nun 
an zwei öffentlichen Ladestationen mit je zwei Ladepunkten mit 22 KW Elek-
trofahrzeuge betankt werden. Diese wurden von Martin Stürzer (Egmating) 
und der Obermaier und Gerg GV KG Netz (Piusheim) installiert und befin-
den sich auf frei zugänglichen Parkplätzen, sodass sie jedem zur Verfügung 
stehen. Eine Ladestation steht nun in Piusheim auf dem großen Parkplatz 
am Ortseingang von Glonn kommend. Piusheim kann so während des La-
devorgangs erkundet werden oder auch all jene die etwas in Piusheim zu 
erledigen haben, können sich über eine Lademöglichkeit freuen.

Auch in Berganger wurde auf dem 
Parkplatz hinter dem „Gmoahaus“ 
eine Ladesäule aufgestellt, also dort 
wo sowohl das Dorfleben stattfin-
det und auch die Dorfwirtschaft zum 
Griechen beheimatet ist. So kann 
während der Gesangsprobe des Cho-
res oder auch während eines Essens 
bei der Gaststätte das Auto bequem 
geladen werden.

Die Ladesäulen werden ausschließlich mit Strom aus dem Glonntal betrie-
ben, das heißt die Energie stammt zu 100 % aus der näheren Umgebung 
von den regionalen Stromerzeugern – wie etwa vom Wasserkraftwerk in 
Piusheim oder aus einer der Biogasanlagen im Gemeindebereich Baiern.

Pressetext Obermaier u. Gerg GV Netz
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Raiffeisen-Volksbank Ebersberg eG spendet 2.000€ für Bairer 
Vereine

Bürgermeister Martin Riedl konnte kürzlich Bernhard Failer, Vorstandsmitglied 
der Raiffeisen-Volksbank Ebersberg, zur Spendenvergabe in den neuen Räumen 
des Rathauses in Kulbing begrüßen. Die Freude war groß bei drei Institutionen in 
der Gemeinde Baiern. Kurz vor Weihnachten verteilte die Raiffeisen-Volksbank 
Ebersberg symbolisch Spendenschecks in Höhe von insgesamt 2.000 Euro für 
die Bairer Musi, die Bairer Dirndl und die Böllerschützen. Mit dem symbolischen 
Scheck verdeutlicht die Raiffeisen-Volksbank Ebersberg nicht nur ihre Verbun-

denheit gegenüber 
ihren Kunden und 
der Region, sondern 
honoriert auch das 
Engagement derer, 
die sich für Men-
schen einsetzen, die 
Hilfe und Unterstüt-
zung im Alltag benö-
tigen oder Ehrenamt 
leisten. Die Spenden-

empfänger wurden vom Bürgermeister wieder gezielt regional ausgewählt, da-
mit garantiert wird, dass die Hilfe genau dort ankommt, wo sie gebraucht wird.

„Es ist wichtig, nicht nur über gesellschaftliches Engagement zu reden, sondern 
ganz konkret mit anzupacken“, stellte Bernhard Failer heraus. Die Resonanz bei 
den Vereinen war groß und diese freuten sich sehr über die unerwartete Unter-
stützung. „Wir möchten uns als Bank ausdrücklich für die ehrenamtliche Arbeit 
bedanken.“. Dieses Engagement decke sich mit dem genossenschaftlichen  
Prinzip „Was einer allein nicht schafft, das schaffen viele.“, sagt Failer. 

Deine Begleitung in der häuslichen Pflege
Tina Globisch     -    0179/430 97 34
Verständnis, Unterstützung, Lösungen 
20 Jahre Berufserfahrung als Fachpflegekraft - Intensivpflege 

Hilfe bei einer akuten
Pflegesituation zu Hause
Unterstützung und Begleitung
bei der Grundpflege eines
Angehörigen 
Medikamentenmanagemet
zusätzliche Pflegeleistungen
neben dem Pflegedienst 

D u  b e n ö t i g s t : I c h  a r b e i t e :

Selbstständig und
flexibel
Unabhänig von
Pflegediensten  
kompetent und
zuverlässig
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Offener Brief von der Gemeinde Baiern und dem Träger BRK 
Ebersberg über die aktuelle Situation und Planungen für das Kin-
derhaus Antholing

Liebe Eltern, 

wir hoffen, Sie konnten die Weihnachtszeit mit Ihren Kindern genießen und 
dass all die vielen Wünsche vom Christkind erfüllt werden konnten. Die Entwick-
lungen im letzten Jahr im Kinderhaus Antholing, veranlassen uns als Gemeinde 
Baiern und den BRK Kreisverband Ebersberg als Träger der Einrichtung diesen 
Elternbrief zu verfassen. 

Im März letzten Jahres, beim Tag der offenen Tür im Kinderhaus wurde unser 
Kinderhausteam regelrecht überrannt mit Anmeldungen für das neue Kinder-
gartenjahr. Erstmals in der Kinderhausgeschichte blieb am Ende eine lange 
Warteliste übrig, mit dem Ergebnis, das den meisten von Ihnen bekannt ist, dass 
einige Kinder keinen Kindergartenplatz erhalten haben. Diese Entwicklung war 
im Vorhinein so nicht absehbar, weder für uns als Gemeinde als auch für uns 
als Träger. Ähnliche Situationen gibt es auch bei vielen Nachbarskommunen 
und anderen Trägern. Die Gründe liegen darin, dass in den Vorjahren meistens 
nur ein Teil der 3- jährigen Kinder einen Betreuungsplatz benötigt hat und die 
restlichen Kinder oft erst mit 4 Jahren angemeldet wurden. Dies war bisher ein 
allgemeines Phänomen in kleinen, ländlichen Gemeinden und so konnten wir 
auch jedes Jahr noch Kinder aus der Nachbarsgemeinde Glonn mitaufnehmen. 
Nach der Coronapandemie hat sich viel verändert, die bekannten Krisen, wel-
che eine enorme Steigerung der Lebenshaltungskosten und einen Inflations- 
anstieg bewirkt haben, zwingt viele Familien, dass beide Elternteile frühzeitig 
wieder arbeiten gehen müssen. Nach Bekanntwerden der vorgenannten Tat-
sachen, haben wir intensiv nach einem Weg gesucht, um das Defizit um die 
Betreuungsplätze zu beheben. Auch von Seiten der Elternschaft wurden viele 
konstruktive Lösungsvorschläge eingebracht, welche alle geprüft wurden. Am 
Ende und nach Abwägungen aller Vor- und Nachteile sowie nach Rücksprache 

mit der zuständigen Aufsichtsbehörde im Landratsamt Ebersberg, entschieden 
wir uns gemeinsam, eine dritte Kindergartengruppe zu eröffnen, und zwar im 
vorhandenen Turnraum im Kinderhaus, weil dies die einzige kurzfristig umsetz-
bare Möglichkeit ist. Dies ist mittlerweile auch größtenteils bekannt. Uns war be-
wusst, dass diese Entscheidung nicht bei allen Beteiligten auf Gegenliebe stoßen 
wird. Es ist unbestritten, dass dies eine massive Einschränkung für den Alltag im 
Kinderhausjahr bedeutet. Viele Aktionen, die bisher im Turnraum durchgeführt 
wurden, können dann so nicht mehr stattfinden. Auf der anderen Seite stehen 
die Eltern, deren Kinder bisher keinen Betreuungsplatz erhalten haben. Und die 
Kunst ist jetzt, diese beiden „Interessensgruppen“ zusammenzuführen. Es gab 
seither einige Gespräche sowohl mit dem Kinderhausteam als auch mit dem 
Elternbeirat. Ausdrücklich weisen wir darauf hin, dass beide hinter dieser Ent-
scheidung stehen, solange es nur eine Übergangslösung bleibt und mittelfristig 
eine andere Lösung gefunden wird. Dies ist auch uns als Gemeinde und uns als 
Träger klar, dass eine andere, langfristige Lösung geschaffen werden muss. Die 
aufgeführten Tatsachen haben zwischenzeitlich dazu geführt, dass verschiede-
ne Vorwürfe an Gemeinde, Träger aber auch an den Elternbeirat laut wurden. 
Hier möchten wir den Elternbeirat ausdrücklich in Schutz nehmen, es handelt 
sich um ein ehrenamtliches Gremium, welches die Interessen aller Eltern ver-
tritt und auch ein gutes Bindeglied zwischen allen Beteiligten ist und dabei auch 
als Vermittler auftritt. Es gab viele konstruktive Gespräche, bei denen uns die 
Sorgen sowohl von den jetzigen als auch von den zukünftigen Kinderhauseltern 
herangetragen wurden, wofür wir sehr dankbar sind.  

Auch möchten wir auf einen Presseartikel in der Ebersberger Zeitung vom 
13.12.2023 eingehen, der zusätzlich für Aufregung gesorgt hat. Dieser Artikel 
wurden von einigen so interpretiert, als sei der Elternbeirat gegen die dritte 
Gruppe, was aber, wie vorher schon angemerkt, definitiv nicht der Fall ist. Der 
Artikel ist rein die subjektive Einschätzung des EZ- Redakteurs, die darin darge-
stellten Fakten, wurden in der Gemeinderatssitzung und sonstigen Gesprächen 
so nicht gesagt, weshalb sich alle Beteiligten davon distanzieren.  

s̓ Bairer Gmoabladl s̓ Bairer Gmoabladl
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Gerne möchten wir auf einen weiteren Vorwurf kurz eingehen, dass die Ge-
meinde Baiern ihr Geld lieber in andere Projekte steckt als in die Kinderbetreu-
ung. Natürlich gibt es momentan viele Projekte zu stemmen und zu finanzieren, 
aber es sei angemerkt, dass die Gemeinde für ein laufendes Kindergartenjahr, 
derzeit zwischen 300.000 und 350.000 € beisteuert, was gerne gemacht wird. 
Auch die Pädagogischen Hilfskräfte und die Küchenkraft werden allein von der 
Gemeinde finanziert, da es hierzu keine staatlichen Zuschüsse gibt. 

Wie geht es weiter:

	� Es wurden die Möbel für den dritten Gruppenraum im Turnraum bestellt, 
diese werden bis Ende Januar 2024 geliefert werden. Es fehlt noch eine Er-
zieherin, sobald diese gefunden bzw. eingestellt ist, könnte die Gruppe mit 
max. 12-15 Kinder starten. 
	� Im neuen Rathaus in Kulbing, wird eine 3-Zimmerwohnung erst mal nicht 
vermietet, da diese für mögliches pädagogisches Fachpersonal für das 
Kinderhaus reserviert wird. 
	�Die Gemeinde mit Gemeinderat und Bürgermeister wird sich im neuen 
Jahr intensiv mit einer langfristigen Lösung, als Ersatz für den Turnraum 
auseinandersetzen. 

Es gehen Gerüchte um, dass sich im neuen Jahr schon viele Eltern ihre Kinder 
für den Kindergarten anmelden wollen, auch wenn ein zeitnaher Bedarf noch 
nicht besteht, in der Hoffnung irgendwann einen Platz zu bekommen. Es gibt 
sachliche Kriterien für eine Aufnahme, deshalb erteilen wir diesem Vorhaben 
eine klare Absage, da dies zu einem Chaos führen würde. Die Anmeldung wird 
dann im Rahmen des nächsten Tags der offenen Tür am Samstag, den 24. Feb-
ruar, von 9 bis 11 Uhr stattfinden. 

Zum Schluss möchten wir allen engagierten Eltern, dem Elternbeirat und dem 
Kinderhausteam herzlich danken, für ihre ganzjährige Arbeit und ihrem Einsatz, 
besonders in der momentanen, nicht ganz so einfachen Situation. Lassen Sie 
uns gemeinsam daran arbeiten, dass die dritte Gruppe einen guten Start ha-
ben wird und der gute Zusammenhalt und das besondere Flair unseres Kinder-
hauses auch weiterhin Bestand haben werden. In diesem Sinne, wünschen wir 
Ihnen, Ihren Familien und vor allem den Kindern, Glück und Gesundheit für das 
neue Jahr 2024 und wir freuen uns auf die weitere gemeinsame Zeit. 

Herzliche Grüße
Martin Riedl				    Christian Althoff

1. Bürgermeister				    Bereichsleitung Soziale Dienste

					     BRK Kreisverband Ebersberg

h a n n o  g r ö ß l
s t e i n m e t z -   u n d   s t e i n b i l d h a u e r m e i s t e r

g rabmal   b runnen  gar tenob jek te
inschr i f ten   reparatu ren

l i n d a c h        3
8 5 6 2 5  b a i e r n
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i n f o @ s t e i n w e r k g r o e s s l . d e
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werkgarten & grabmal
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Berichte aus dem Gemeinderat
Sitzung vom 9. Oktober 2023

Bauanträge
Bauantrag zur Errichtung von drei Fertigteilgaragen und einem über-
dachten Lagerraum, Lärchenstraße

Das Vorhaben befindet sich im Geltungsbereich des qualifizierten Be-
bauungsplanes „Gewerbegebiet Berganger-Nord I mit 1. und 2. Ände-
rung“. Die planungsrechtliche Zulässigkeit richtet sich nach § 30 Abs. 
1 BauGB. Das Grundstück ist mit einem Malereibetrieb bebaut. Ge-
plant ist die Errichtung von drei Fertigteilgaragen und einem überdach-
ten Lagerraum im nordöstlichen Grundstücksteil. Das Vorhaben soll an 
die bereits bestehende Garage angebaut werden: eingeschossig/GR: 
14,38 m x 5,99 m = 86,14 m²/WH: 3,00 m/FH: 4,00 m/Satteldach mit 18° 
Die beantragten Garagen und der überdachte Lagerraum sollen weitge-
hend außerhalb der überbaubaren Flächen und teilweise in der festgesetz-
ten Ortsrandeingrünung errichtet werden. Das gemeindliche Einverneh-
men zur vorliegenden Planung wird erteilt. Der Befreiung für die Errichtung 
der ‚Fertigteilgarage 1‘ in der festgesetzten Ortsrandeingrünung wird nicht 
zugestimmt. Die Zustimmung gilt als erteilt, wenn das Vorhaben außerhalb 
der Ortsrandeingrünung errichtet wird (Verschiebung um ca. 0,85 m nach 
Süden erforderlich).

Bauantrag zur Errichtung eines Austragshauses und eines landwirt-
schaftlichen Lagers, Kleinrohrsdorf

Das Vorhaben befindet sich in Kleinrohrsdorf im Außenbereich. Die pla-
nungsrechtliche Zulässigkeit richtet sich nach § 35 BauGB. Geplant sind der 
Abbruch des bestehenden Wohnhauses und Neubau des Wohnhauses an 
gleicher Stelle sowie der Neubau einer landwirtschaftlichen Lagerfläche im 
Dachgeschoss des bestehend bleibenden Gebäudeteils. Dazu hat der An-
tragsteller im August 2022 einen Antrag auf Vorbescheid eingereicht, dem 

die Gemeinde Baiern mit Beschluss vom 14.11.2022 sein gemeindliches Ein-
vernehmen erteilt hat und der vom Landratsamt Ebersberg mit Bescheid 
vom 28.04.2023 genehmigt wurde. Das Wohnhaus soll als Austragshaus 
dienen und wurde bereits beim Antrag auf Vorbescheid durch das Land-
ratsamt Ebersberg auf seine Zulässigkeit hin geprüft und positiv verbeschie-
den. Die planungsrechtliche Zulässigkeit ergibt sich insofern aus § 35 Abs. 
1 Nr. 1 BauGB. Das gemeindliche Einvernehmen zur vorliegenden Planung 
wird erteilt.

Bauantrag zum Neubau eines Gebäudes für Wertstoffhof, Bauhof und 
Feuerwehr, Kulbing

Das Vorhaben befindet sich in Kulbing im Geltungsbereich des qualifizier-
ten Bebauungsplanes „SO Rathaus Kulbing“. Die planungsrechtliche Zuläs-
sigkeit richtet sich nach § 30 Abs. 1 BauGB. Das Grundstück ist mit dem 
Rathaus und gewerblich genutzten Gebäuden bebaut, die beseitigt werden 
sollen. Geplant ist die Errichtung eines Gebäudes, in dem der Wertstoffhof, 
der Bauhof und die Feuerwehr gemeinsam untergebracht werden sollen.

Das Gebäude hat eine Grundfläche von 1.030,60 m² und insgesamt von 
2.641,83 m², die sich wie folgt aufteilt:	

	� Feuerwehr:		 298,80 m²
	� 	Bauhof: 		  381,44 m²
	� 	Vordach Bauhof:	 131,12 m²
	� 	Wertstoffhof:	 219,24 m²
	� 	Nebenanlagen, Zufahrten, Stellplätze, sonstige Flächen:	 1.611,83 m²

Die verschiedenen Wand- und Firsthöhen stellen auf die im Bebauungsplan 
festgesetzte Bezugshöhe ab und werden, wie auch die Dachneigung, einge-
halten. Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt und der Befreiung für 
die Überschreitung der GRZ um 0,05 zugestimmt. 
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Bauantrag zum Umbau und zur Erweiterung der Großküche des Gast-
hauses Netterndorf und zum Neubau eines Lagerschuppens für Hack-
schnitzel, Lindenstraße 

Das Vorhaben zum Umbau und zur Erweiterung der Großküche des Gasthofes 
Netterndorf befindet im sich im Zusammenhang der bebauten Ortsteile von 
Netterndorf. Die planungsrechtliche Zulässigkeit richtet sich nach § 34 Abs. 1 
BauGB. Das Vorhaben zur Errichtung des Lagerschuppens für Hackschnitzel be-
findet sich auf dem gleichen Grundstück am westlichen Ortsrand von Nettern-
dorf jedoch im Außenbereich. Die planungsrechtliche Zulässigkeit richtet sich 
nach § 35 BauGB. An der Nordseite des Gasthofes – hin zum Grundstück mit 
der Fl.-Nr. 1470/1 – ist die Erweiterung des Gasthofes um einen Gefrierraum 
mit Vorraum und einen Vorbereitungsraum auf einer Länge von 9,43 m und 
einer Breite von 2,92 m geplant. Das Vorhaben soll mit einem Pultdach mit einer 
Dachneigung von 21° und einer Wandhöhe von 2,92 m an das Haupthaus an-
gebaut werden. Des Weiteren soll die ehemalige Küche als Gastraum um- und 
ausgebaut werden. Das gemeindliche Einvernehmen zur vorliegenden Planung 
für die Erweiterung und den Umbau des Gasthofes und für die Errichtung eines 
Lagerschuppens für Hackschnitzel wird erteilt. 

Kläranlage - Abwasserkanal, Vorstellung Ergebnis nach Probebetrieb 
der Dosieranlage zur Schwefelwasserstoff-Reduzierung
In der Juni-Gemeinderatssitzung wurde das Dosiersystem für die Reduzie-
rung des Schwefelwasserstoffgehaltes vorgestellt. Der dreimonatige Probe-
betrieb an der Pumpstation Netterndorf konnte mittlerweile abgeschlossen 
werden. Martin Zellermayr, Klärwärter, stellt dem Gemeinderat das positive 
Ergebnis vor. Durch ein Messgerät konnte die tägliche Höhe des Schwefelwas-
serstoffgehaltes im Abwasser ermittelt und die Dosierung der Calciumnitrat-
lösung entsprechend eingestellt werden. Anhand einer Grafikaufzeichnung 
der Probemonate war die minimale Höhe des Schwefelwasserstoffgehalts 
ersichtlich. Der Schwefelwasserstoffgehalt soll so niedrig gehalten werden, 
dass die Bauelemente der Kläranlage und des Abwasserkanals nicht ange-
griffen werden. Die Kläranlage wurde vor kurzem mit einem erheblichen 

Kostenaufwand saniert. Im Durchschnitt wurden ca. 20 l täglich Calciumni-
tratlösung durch die Dosieranlage zugeführt. In der Probezeit ist auch kein 
Geruch ausgetreten. Eine Umstellung auf Dauerbetrieb ist zu empfehlen. Die 
für das System zur Schwefelwasserstoffreduzierung verantwortliche Firma 
Schüssler Novachem GmbH, Halle bietet nach dem erfolgreichen Probebe-
trieb einen Servicevertrag an. Die Gemeinderäte erhielten den Vertragsent-
wurf mit der Sitzungsladung. Der Vertrag sieht eine jährliche Kündigungsfrist 
vor. Die einmaligen Investitionskosten liegen bei 3.665 € brutto, zuzüglich 
1.130 € brutto jährlich laufende Kosten für die Miete des Controllers und 
der Software, incl. Wartung. Dazu kommen die laufenden Kosten für die Cal-
ciumnitratlösung zum Preis von 595 €/to. brutto. Ein weiterer Tank für die 
Calciumnitratlösung ist nötig. Auch wäre ein eignes Messgerät von Vorteil. 
Herr Zellermayr wird sich nach dem Preis erkundigen. Der Gemeinderat Bai-
ern stimmt der Übernahme der Dosieranlage in den Dauerbetrieb zu. Der 
Bürgermeister wird ermächtigt, den Servicevertrag mit der Firma Schüssler 
Novachem, Halle abzuschließen.

BRK Kinderhaus Baiern - Abrechnung des Kindergartenjahres 2022, Ge-
nehmigung Defizit
Der Träger unseres Kinderhauses hat für das Kindergartenjahr 2022 die End-
abrechnung der kindbezogenen Förderung durch die Gemeinde abgeschlos-
sen. Die Abrechnung erhielten die Gemeinderäte mit der Sitzungsladung. 
Daraus ist zu entnehmen, dass gegenüber der Haushaltsaufstellung 2022 
für die Gemeinde ein noch ungedeckter Betrag in Höhe von 25.243,70 € ent-
standen ist, der nun ausgeglichen werden muss. Bürgermeister Riedl gibt zu 
den größten Veränderungen, die zu diesem ungedeckten Betrag geführt ha-
ben, im Detail Auskunft und beantwortet noch offene Fragen. Der Gemein-
derat Baiern stimmt der vorgelegten Endabrechnung für das Kinderhaus 
Baiern 2022 des BRK Ebersberg nach eingehender Prüfung zu und weist die 
Verwaltung an, den noch ungedeckten Betrag in Höhe von 25.243,70 € zu be-
gleichen. Die Abweichungen zum vorgelegten und vom Gremium beschlos-
senen Haushalt waren allesamt begründet und nachvollziehbar.
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Vorlage und Feststellung der Jahresrechnung 2022
Die anfallenden über- oder außerplanmäßigen Ausgaben waren unabweisbar; 
eine haushaltsmäßige Deckung war im Hinblick auf den erzielten Sollüberschuss 
jederzeit gegeben. Die nachträgliche Zustimmung gem. Art. 66 Abs. 1 GO wird 
hierfür erteilt. Der Gemeinderat schließt sich dem Bericht des Sachverständigen 
an und betrachtet die örtliche Rechnungsprüfung für das Jahr 2022 als abge-
schlossen. Nachstegendes Rechnungsergebnis wird somit gem. Art. 102 Abs. 3 
GO vom Gemeinderat in öffentlicher Sitzung festgestellt:

Bereinigte Soll-Einnahmen Soll-Ausgaben

Vermögenshaushalt 3.282.671,95 € 3.282.671,95 €

Verwaltungshaushalt 5.963.933,54 € 5.963.933,54 €

Gesamthaushalt 9.246.605,49 € 9.246.605,49 €

Neubau Rathaus Kulbing - Genehmigung Nachtragsangebot für As-
phalt-Deckschicht Einbau
Beim Erstellen des Leistungsverzeichnisses für die Außenanlagen beim Rat-
haus-Neubau wurde bei den Asphaltflächen nur die Tragschicht, nicht aber die 
Deckschicht ausgeschrieben. Zum Schutz der Deckschicht sollte diese erst mit 
Abschluss des zweiten Bauabschnittes Bauhof und Feuerwehrhaus fertigge-
stellt werden. Bei einer gemeinsamen Baustellenbesprechung war man über-
eingekommen, die Deckschicht im ersten Bauabschnitt nun gleich einzubauen, 
da ansonsten die Entwässerung wegen überstehenden Gullys nicht funktioniert 
und zu den Stellplätzen hohe Kanten entstehen würden. Dieser Zustand hätte 
wahrscheinlich zwei Jahre angedauert. Die Zufahrt zum zweiten Bauabschnitt 
Bauhof und Feuerwehrhaus wird für den Baustellenbetrieb daher nur von Nor-
den her möglich sein. Die Fa. Gerg GmbH, Glonn hat für die Herstellung der 
Asphalt-Deckschicht im ein Kostenangebot vom 25.09.2023 mit einer Angebots-
summe von 18.517,59 € brutto vorgelegt. Dem Gemeinderat erscheint der Preis 
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- Schmucktechniken
- Raumgestaltung

- Fassadenrenovierung
- Wärmedämmung
- Gerüstbau
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etwas zu hoch. Der Bürgermeister wird beauftragt, nochmal nachzuverhandeln 
bzw. die Leistungen, die in dem Gesamtpreis enthalten sind, aufklären zu las-
sen. Der Gemeinderat Baiern stimmt dem Einbau der Asphalt-Deckschicht im 
ersten Bauabschnitt durch die Firma Gerg GmbH, Glonn zu. 	

Bekanntgaben aus nichtöffentlicher Sitzung
In der letzten nichtöffentlichen Gemeinderatssitzung im September wurden 
folgende Vergaben und Beschlüsse durchgeführt:
1.	 Der Gemeinderat Baiern vergibt die Ingenieurleistungen bei der Entwäs-

serung Weidach an das Ingenieurbüro Aquasys, Nettelkofen aufgrund 
des Angebotes vom 6.09.2023 zum Angebotspreis von 6.693,75 € netto.

2.	 Der Gemeinderat Baiern vergibt den Auftrag für die Tierbauarbeiten bei 
der Entwässerung Weidach an den kostengünstigsten Bieter der Firma 
Soyer Erdbau GmbH, Grafing zum Angebotspreis von 47.434,59 € brutto.

3.	 Der Gemeinderat Baiern vergibt den Auftrag für die Büromöbel des neu-
en Rathauses Kulbing an den günstigsten Bieter die Firma cbo, Schliersee 
aufgrund des Angebotes vom 24.07.2023 mit einem Angebotspreis von 
31.202,23 € brutto. Die Montagekosten betragen ca. 1.250 € netto.

4.	 Der Gemeinderat Baiern genehmigt nachträglich die Auftragsvergabe an 
den Landschaftsarchitekten Bauer, Wörth aufgrund des Angebotes vom 
1.08.2023 mit einer Angebotssumme von 9.066,61 € brutto für die erfor-
derliche Grünordnung und Umweltbericht im beabsichtigen Bebauungs-
plan Berganger-Quellenweg. Der Auftrag wurde wegen Dringlichkeit vom 
Bürgermeister vorab vergeben. 

5.	 Der Gemeinderat Baiern genehmigt nachträglich die Vergabe für die 
Stromlieferung der gemeindlichen Liegenschaften für den Bezugszeit-
raum vom 01.01. bis 31.12.2024 an den wirtschaftlichsten Bieter, die Fa. 
GlonntalStrom, Piusheim.  

6.	 Der Gemeinderat Baiern vergibt den Auftrag für die Ingenieurleistungen 
zur Vorbereitung der weiteren Probebohrungen und des Brunnenaus-
baus in der Georgenberger Au an das Ingenieurbüro Dr. Knorr GmbH, 
Neubiberg aufgrund des Angebotes vom 6.09.2023 zum Angebotspreis 
von 37.817,45 € brutto.
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Jahresrechnung 2022 - Entlastung nach Art. 102 Abs. 3 GO
Der Gemeinderat Baiern erklärt sein Einverständnis mit der Abwicklung der 
Finanzwirtschaft im Haushaltsjahr 2022. Er billigt die festgestellten Ergeb-
nisse, verzichtet auf haushaltsrechtliche Einwendungen und erteilt sowohl 
dem ersten Bürgermeister als auch der Verwaltung die Entlastung hierzu. 
Ein Verzicht auf Schadensersatzansprüche ist damit nicht verbunden.

Vergabe Rest- und Bio-Müllabfuhr
Bei der Ausschreibung der Rest- und Bio-Müllabfuhr wurde lediglich ein An-
gebot von der Firma Heinz Entsorgungs-GmbH & Co KG, Moosburg a. d. Isar 
abgegeben. Die Gesamtauftragssumme beträgt für alle 6 VG-Gemeinden 
netto 1.575.141,12 € (jährlich 393.785,28 €) mit einer vierjährigen Vertrags-
laufzeit. Damit liegt die Vergabesumme um knapp 400.000 € über den ge-
schätzten Auftragswert. Die Kosten für die Gemeinde Baiern belaufen sich 
gemäß Ausschreibung auf ca. 34.900,00 € netto pro Jahr. Gemäß Ermächti-
gungsbeschluss in der Mai-Gemeinderatssitzung erteilte der 1. Bürgermeis-
ter Riedl den Auftrag.

Eingangstüren Gmoahaus Berganger
GR Georg Huber berichtet, dass die Glastüren beim Eingang des Gmoahau-
ses mit Plakaten jeglicher Veranstaltungen vollhängen. Die Glastüren soll-
ten frei bleiben. Deshalb soll ein Hinweis zum Nichtplakatieren der Türen 
angebracht werden.

Breitbandausbau
Um die Gemeinde weiterhin bei der Förderabwicklung im Bundespro-
gramm beim Breitbandausbau zu unterstützen, wurde die cec-ingenieure 
GmbH, Feldkirchen durch den 1. Bürgermeister für weitere Beratungsleis-
tungen neu beauftragt aufgrund des Angebotes vom 4.10.2023 zum Ange-
botspreis von 3.500,00 € netto. Diese Beratungskosten sind durch ein För-
derprogramm des Bundes komplett gedeckt.

Ergebnis Ausschreibungen für Bauhof und Wertstoffhof
Die EU-weite Ausschreibung und die Angebotsprüfung wurde durch die 
Rechtsanwaltskanzlei Dr. Bauer & Partner, München durchgeführt. 

Folgende Firmen erhielten den Auftrag:
1.	 Tragwerksplanung - Fa. GeoPlan, GmbH zum Angebotspreis von 

40.958,58 € netto (Kostenschätzung 39.495,00 € netto)
2.	 Heizung – Fa. Stefan Kinze GmbH zum Angebotspreis von 66.536,12 € 

netto (Kostenschätzung 91.596,00 € netto)
3.	 Objektplanung – Architekturbüro Baumann & Freunde mit Gesamtho-

norar 188.831 € netto (Kostenschätzung 161.712,00 € netto)
4.	 Elektro – Aufhebung der Ausschreibung: Da nur ein überhöhtes Ange-

bot vorlag, wurde die Ausschreibung wegen Unwirtschaftlichkeit aufge-
hoben.

Die Firmen wurden bereits vom 1. Bürgermeister Riedl durch den bereits 
erteilten Ermächtigungsbeschlusses des Gemeinderates beauftragt.

Summererhof

... Gutes aus der
 Heimat Regionales Frühstück

im Cafe mit Terrasse

Öffnungszeiten:
Dienstag - Freitag 08.00 - 12.00 Uhr
Samstag: 07.30 - 12.00 Uhr
 und nach Vereinbarung!

Familie Voglrieder
85625 Netterndorf / Baiern
Tel.: 0 80 93 / 90 42 01 
www.summererhof.de
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Sitzung vom 13. November 2023

Bauanträge	
Antrag auf Vorbescheid zum Anbau einer Garage mit Kellerraum sowie einer 
Außentreppe und Erweiterung der Räume im OG und DG mit Verlängerung 
der Dreiecksgaube und Einbau einer Schleppgaube, Bergstraße 

Das Vorhaben befindet sich in Antholing im Geltungsbereich des qualifizierten 
Bebauungsplanes „Antholing-Nord mit 1. Änderung“. Die planungsrechtliche 
Zulässigkeit richtet sich nach § 30 Abs. 1 BauGB. Das Grundstück ist mit einem 
Wohnhaus bebaut, das um- und ausgebaut werden soll. Angefragt ist:

	� der Anbau einer Garage mit anschließendem Nebenraum (Keller),
	� Erweiterung des bestehende Quergiebels um ca. 2,0 m, um die geplante 
Außentreppe mit einer Verglasung einhausen zu können,
	� Errichtung eines weiteren Quergiebels (im Antrag als Schleppgaube be-
zeichnet) mit einer Breite von ca. 2,90 m mit Erweiterung des Ober- und 
Dachgeschosses um ca. 2,50 m und
	� Einbau einer zusätzlichen Wohneinheit im Dachgeschoss.

Das gemeindliche Einvernehmen zur vorliegenden Planung wird erteilt und 
den erforderlichen Befreiungen zugestimmt. Der Gemeinderat regt an, dass ein 
durchgezogener Quergiebel optisch besser wirkt.

Bauantrag zur Aufstockung der gesamten bestehenden Garage für eine 
Wohneinheit, Kapellenweg

Das Vorhaben befindet sich im Zusammenhang der bebauten Ortsteile von 
Berganger. Die planungsrechtliche Zulässigkeit richtet sich nach § 34 Abs. 1 
BauGB. Geplant ist die Aufstockung der Garage für den Einbau einer weiteren 
Wohneinheit. Der Antragsteller hat dazu einen Antrag auf Vorbescheid mit zwei 
Varianten eingereicht, denen der Gemeinderat mit Beschluss vom 11.04.2023 
zugestimmt hat. Das Landratsamt Ebersberg hat den Antrag auf Vorbescheid 
bisher nicht genehmigt. Der Bauantrag entspricht der Variante 1 des Vorbe-
scheides. Es ergeben sich keine Änderungen. Das gemeindliche Einvernehmen 
zur vorliegenden Planung wird erteilt. 	

Bauantrag zur Errichtung einer Sicherheitsumwallung der Biogasanlage 
durch eine 1 m hohe Stahlbetonmauer mit Durchfahrtstor und Erdwall-
Konstruktion mit Betonquadern und Lehm / Anschüttung an bestehen-
des Endlager, Großesterndorf 

Das Vorhaben befindet sich am nördlichen Ortsrand von Großesterndorf 
im Außenbereich. Die planungsrechtliche Zulässigkeit richtet sich nach § 
35 BauGB. Die Grundstücke sind mit einer landwirtschaftlichen Hofstelle 
und einer Biogasanlage bebaut. Die Verordnung über Anlagen zum Um-
gang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV) vom 18.04.2017 stellt neben 
Anforderungen an Neuanlagen im § 68 AwSV auch Anforderungen an Be-
standsanlagen. Unter anderem wird in § 68 Abs. 10 AwSV gefordert, dass 
bestehende Biogasanlagen mit Gärsubstraten ausschließlich landwirt-
schaftlicher Herkunft mit einer Umwallung zu versehen bzw. nachzurüsten 
sind. Die Umwallung ist Teil der Sicherheitseinrichtungen der Biogasanlage. 
Sie soll sicherstellen, dass im Schadensfall austretende wassergefährdende 
Stoffe mindestens 72 Stunden zurückgehalten werden können. Geplant ist 
die Errichtung einer Sicherheitsumwallung um die bestehende Biogasan-
lage herum mit einer 1 m hohen Stahlbetonmauer (im Lageplan lila darge-
stellt) sowie einer 3 m breiten und 3,75 m hohen Erdwall-Konstruktion mit 
Betonelementen und Lehm (im Lageplan hellgrün dargestellt). Dadurch soll 
sichergestellt werden, dass im Fall des vollständigen Auslaufens des Endla-
gers der Biogasanlage über die Geländeoberkante und eines gleichzeitigen 
Starkregenereignisses die Sicherheitsumwallung ausreichend viel Volumen 
aufnehmen und halten kann, bis eine zeitnahe Beseitigung erfolgt. Durch 
die Erdwall-Konstruktion mit Betonteilen soll im Havariefall der Inhalt unter-
halb der Geländeoberkante ausreichend stabilisiert werden, um ein Auslau-
fen zu verhindern. Dabei muss die Umwallung nicht vollständig geschlos-
sen sein, wenn die Einbeziehung von Gebäuden bzw. Gebäudewänden oder 
auch die Topografie des Geländes, das vorliegend von Norden nach Süden 
hin abfällt, eine Rückhaltung ausgetretener Stoffe in der Umwallung sicher-
stellt. Das gemeindliche Einvernehmen zur vorliegenden Planung wird er-
teilt. 	
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Bauantrag zur Nutzungsänderung eines Produktions- und Lagerraumes 
in Räumlichkeiten für einen Partyservice, Großrohrsdorf

Das Vorhaben befindet sich in Baiern im Zusammenhang der bebauten 
Ortsteile von Großrohrsdorf. Die planungsrechtliche Zulässigkeit richtet 
sich nach § 34 Abs. 1 BauGB. Das Grundstück ist mit einer landwirtschaft-
lichen Hofstelle bebaut. Geplant ist die Nutzungsänderung eines Zimmers 
und eines Teiles der Garage des Wohnhauses in Räumlichkeiten für einen 
Partyservice. Dazu werden zwei Wände innerhalb des ‚Zimmers‘ beseitigt 
und zur Abtrennung je eine Wand in der ‚Garage‘ und zum ‚Gang‘ eingezo-
gen. Das Vorhaben fügt sich nach Art und Maß der baulichen Nutzung in die 
Umgebungsbebauung ein. Das gemeindliche Einvernehmen zur vorliegen-
den Planung wird erteilt. Der erforderliche Kfz-Stellplatz ist gegenüber dem 
Landratsamt Ebersberg nachzuweisen.

Änderung des Flächennutzungsplanes, Berganger-Quellenweg, Ände-
rung des Geltungsbereiches, Aufstellungsbeschluss
Der Gemeinderat hatte zuletzt am 11.09.2023 die Änderung des Flächen-
nutzungsplanes im Bereich Berganger-Quellenweg beschlossen. Zwischen-
zeitlich wurde ein neuer Plan für den Geltungsbereich erstellt. Dieser weicht 
leicht von dem Plan vom 11.09.2023 ab. Die Änderung des Geltungsbe-
reichs hat einen neuen Aufstellungsbeschluss zur Folge. Die Gemeinde Bai-
ern möchte im südwestlichen Bereich von Berganger ein neues Baugebiet 
ausweisen. Es werden bis zu 8 Bauparzellen für Wohngebäuden entstehen. 
Hierfür soll die Ortsrandeingrünung des nördlich gelegenen Baugebiets 
„Berganger-West zwischen Kapellenweg- und Quellenweg“ weiter nach 
Süden an den neuen Ortsrand verlegt. Der Flächennutzungsplan stellt für 
das Gebiet aktuell Grünfläche, Sportplatz und einen geplanten Landschafts-
bestandteil dar. Das Gebiet umfasst die FlNrn. 2347/8, 2339/5 Teil, 2338 
Teil und 2340 Teil. Mit der Änderung soll das Gebiet als Wohnfläche und 
im südlichen und westlichen Bereich als Grünfläche dargestellt werden. Die 
restlichen Flächen der alten Sportplatz Darstellung werden gemäß der tat-
sächlichen Nutzung als Fläche für die Landwirtschaft dargestellt. Östlich die-

ses Bereichs soll zwischen der Straße und dem vorhandenen Weiher eine 
kleinere Bauparzelle für eingeschoßiges kleineres Wohnhaus entstehen 
(<65m² Grundfläche). Dieser Bereich ist derzeit als Grünfläche und geplan-
tes Landschaftsbestandteil dargestellt. Die Darstellung des geplanten Land-
schaftsbestandteils geht auf den Ursprungsflächennutzungsplan aus dem 
Jahr 1995 zurück. Seitdem hat sich in dieser Hinsicht jedoch nichts Weiteres 
ergeben. Der Aufstellungsbeschluss vom 11.09.2023 wird aufgehoben. Der 
Gemeinderat beschließt den Flächennutzungsplan im Bereich südwestlich 
von Berganger zu ändern. Das Plangebiet ist wie folgt umgrenzt:

	�Norden:	 Wohnbebauung
	�Osten:	 Fläche für die Landwirtschaft/Gemeindeverbindungsstraße   

                            Nr. 13
	� Süden:	 Fläche für die Landwirtschaft
	�Westen:	 Fläche für die Landwirtschaft

Das Plangebiet umfasst die FlNrn. 2347/8, 2339/5 Teil, 2338 Teil, 2366 Teil 
und 2340 Teil jeweils Gemarkung Baiern und ist aus dem Lageplan mit Da-
tum 13.11.2023 der Anlage zum Protokoll ist ersichtlich. Es handelt sich um 
die 11. Änderung mit dem Namen „Berganger-Quellenweg“. Mit der Ausar-
beitung der Planunterlagen wird der Planungsverband Äußerer Wirtschafts-
raum München, Arnulfstraße 60, 80335 München beauftragt. Der Aufstel-
lungsbeschluss vom 11.09.2023 wird aufgehoben.
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Betreuungspflicht ab 2026
GRin Veronika Stadler spricht die Ganztagsbetreuungspflicht ab 2026 der 
Gemeinden wieder an. Es sollen frühzeitig Planungen angestoßen werden. 
Der Bürgermeister verweist hier auf die laufenden Gespräche mit potenziel-
len Trägern und Nachbarskommunen hin. 

Neues Rathaus Kulbing
Die Firma MÖM, Schlacht hat für die Vorhänge und Gardinenstangen der 
Büros und des Sitzungssaales ein Angebot vom 27.10.2023 vorgelegt. Mit 
Nähen und Montage belaufen sich die Kosten auf 5.805,00 € brutto. Der 
Auftrag wurde vom Bürgermeister bereits erteilt.

Kinderhaus Antholing
Die Möbel für die 3. Gruppe wurden in Auftrag gegeben und sollen im Janu-
ar 2024 geliefert werden. Bisher hat sich noch kein zusätzliches pädagogi-
sches Personal für den Kindergarten gefunden.

Zweckvereinbarung Breitbandausbau
Zwischen der Gemeinde Baiern und der Gemeinde Glonn wurde eine 
Zweckvereinbarung zum Breitbandausbau am 26.09.2023 abgeschlossen. 
Die Gemeinde Glonn überträgt die notwenigen Schritte zum Breitbandaus-
bau nach den Richtlinien des Bundes 2.0 für den Ort Herrrmannsdorf mit 
Kostenbeteiligung an die Gemeinde Baiern. 

Kostenübernahme für LKW-Führerschein bei Feuerwehr
Die jungen Nachrücker als Maschinisten bei der Feuerwehr müssen im Be-
sitz des LKW-Führerscheins sein. Die Gemeinde ist für die Aufrechterhal-
tung des Feuerwehrdienstes verpflichtet und muss die Kosten für den LKW-
Führerschein übernehmen. Für die Feuerwehrfahrzeuge reicht die Klasse C 
aus. Der Führerscheinerwerb für die Klasse C kostet ungefähr 3.000 €. Vor-
aussetzung für die Kostenübernahme durch die Gemeinde ist, dass sich die 
Person als Maschinist bei der Feuerwehr zur Verfügung stellt und auch der 
entsprechende Bedarf besteht. Der Gemeinderat Baiern stimmt einer be-
darfsorientierten Kostenübernahme des Führerscheinerwerbs der Klasse C 
mit Kosten von ca. 3.000 € bei der Feuerwehr zu. Voraussetzung ist, dass 
sich der jeweilige Feuerwehrangehörige als Maschinist zur Verfügung stellt.

Trinkwasserbrunnen Georgenberger Au
Den Zuschlag für die Grundwasserbohrungen erhielt die Firma ABT Was-
ser- und Umwelttechnik GmbH mit einer Auftragssumme von 176.124,76 
€ brutto. Die Angebotseröffnung fand am 28.09.2023 statt. Die Veranschla-
gungssumme lag bei 238.000 €.

Geschwindigkeitsmessungen ZV Oberland
GR Christian Maier erkundigt sich, ob auch an anderen Stellen die Geschwin-
digkeitsmessung durchgeführt wird. Bisher ist nur eine Stelle bekannt. Laut 
Bürgermeister ist dies vorgesehen. Die Anfrage von GR Maier wird an den 
zuständigen Sachbearbeiter weitergegeben.

„GlonntalStrom - genau so
biologisch wie mein Käse”

GlonntalStrom
Ihre regionale Energie

100% Ökostrom aus Baiern
regenerativ · sauber · regional10

0%

regionaler
Ökostrom

Sie möchten Strom aus Baiern erhalten? 
Dann einfach Strom-Auftrag downloaden:

www.glonntalstrom.de
Obermaier und Gerg GV KG · 85625 Piusheim
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Sitzung vom 11. Dezember 2023

Neuaufstellung Flächennutzungsplan Nachbargemeinde Tuntenhau-
sen - Stellungnahme der Gemeinde Baiern im Rahmen der Beteiligung 
von Behörden
Die Gemeinde Tuntenhausen hat in seiner öffentlichen Sitzung vom 9. No-
vember 2023 die Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes mit integrier-
tem Landschaftsplan beschlossen. Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung 
der Öffentlichkeit und Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Be-
lange wurde die Gemeinde Baiern gebeten, eine Stellungnahme abzugeben. 
Die genaueren Informationen und Unterlagen können auf der Internetseite 
der Gemeinde Tuntenhausen eingeholt werden. Bürgermeister Riedl stellt 
dem Gemeinderat den geplanten Flächennutzungsplan der Gemeinde Tun-
tenhausen vor und informiert, dass an der östlichen Bairer Gemeindegren-
ze einige Vorranggebiete für Windenergie dargestellt sind. Wann und ob 
dort tatsächlich Windräder aufgestellt werden, ist derzeit noch ungewiss. 
Die Gemeinde Baiern wird eine Stellungnahme an die Gemeinde Tunten-
hausen mit dem Inhalt abgeben, dass bei Planungsbeginn von Windrädern 
östlich der Bairer Gemeindegrenze die Gemeinde Baiern miteinbezogen 
wird.  Kein Beschluss.

Haushalt 2024 für BRK Kinderhaus Antholing
Für das Haushaltsjahr 2024 liegt die vom BRK Ebersberg ausgearbeitete 
Haushaltsplanung für das Kinderhaus Antholing vor. Der Gesamthaushalt 
wird mit einem Betrag von 502,400,83 € festgesetzt. Die Höhe des unge-
deckten Betrages liegt bei 146.636,95 €. Die geplanten Gesamtkosten für 
die Gemeinde belaufen sich auf 283.597,33 €. Insgesamt sind 56 Kinder an-
gemeldet, davon 7 Kinder unter 3 Jahren. Der Gemeinderat Baiern stimmt 
der Haushaltsplanung 2024 für das BRK Kinderhaus Antholing in der vor-
gelegten Fassung zu.

Bauantrag
Bauantrag zur Errichtung eines Anbaus an das bestehende Einfamilien-
haus, Lindach

Das Grundstück ist mit einem Einfamilienhaus bebaut, das im Westen durch 
einen unterkellerten zweigeschossigen Anbau (Querbau) erweitert werden 
soll:  E+DG (DG ausgebaut)/GR: 5,00 m x 5,30 m = 26,50 m²/WH: 5,73 m/FH: 
7,01 m/ Satteldach mit 26°

Für das Baugrundstück werden durch die Satzung nur die Nutzungsart 
(Wohnen) und die Anzahl der zulässigen Wohneinheiten (2) festgesetzt. Die-
se Festsetzungen werden durch das beantragte Vorhaben eingehalten. Im 
Übrigen fügt sich das Vorhaben nach Art und Maß der baulichen Nutzung 
in die Umgebungsbebauung ein. Die Vorschriften der gemeindlichen Bau-
gestaltungssatzung werden eingehalten. Das gemeindliche Einvernehmen 
zur vorliegenden Planung wird erteilt.

Bekanntgaben aus nichtöffentlicher Sitzung
1.	 Der Gemeinderat Baiern vergibt den Auftrag für die Elektroplanung 

für den Neubau von Feuerwehr/Bauhof und Wertstoffhof an die Firma 
Elektroplanung Weber, Rosenheim aufgrund des Gesamtangebotes 
vom 16.10.2023 mit einem Grundhonorar von 46.383,59 € netto, zuzüg-
lich Nebenkosten.

2.	 Der Gemeinderat Baiern vergibt den Auftrag für ein neues Löschfahr-
zeug LF 20 KatS für die FFW Baiern in den Losen 1 – 4:  Der Auftrag für 
Los 1 Fahrgestell (Mercedes LKW) und Los 2 Aufbau wird an die Firma 
Rosenbauer Deutschland GmbH, Luckenwalde zum Angebotspreis von 
527.747,15 € brutto (164.220,00 €/Los1 und 363.527,15 €/Los 2) erteilt.  
Der Auftrag für Los 3 Beladung wird an die Firma BAS Vertriebs GmbH, 
Planegg zum Angebotspreis von 63.798,29 € brutto.  Der Auftrag für 
Los 4 Beladung – Atemschutz wird an die Firma Stirner GmbH, Giengen 
zum Angebotspreis von 16.139,54 € brutto erteilt. Die Lieferzeit für das 
Löschfahrzeug beträgt ca. zwei Jahre.
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3.	 Der Gemeinderat Baiern vergibt den Auftrag für den Wegebau zum 
geplanten Trinkwasserbrunnen- Standort in der Georgenberger Au an 
die Fa. Wensauer, Antersberg aufgrund des Angebotes vom 23.10.2023 
zum Angebotspreis von 15.172,50 € brutto. 

Klasse 4 c – Antrag für einen neuen Kicker
Die Klasse 4 c der Schule Antholing hat das Rathaus in Kulbing besucht. 
Neben den vielen Fragen an den Bürgermeister wurde ein Antrag für ein 
neuen Kicker abgegeben. Der jetzige Kicker in der Schule ist schon etwas 
kaputt, deshalb wünschen sich die Kinder einen neuen. Der Bürgermeister 
hat dem Antrag sofort zugestimmt und das Spielgerät bereits bestellt. Der 
neue Kicker soll Anfangs Januar geliefert werden. 

Gut�beraten�ist�besser�geurlaubt!

Touristik�&�Reiseplanung
Sybille�Ellmann

Grottenweg�1
85625�Glonn
Tel:�08093�/�3269
info@reiseplanung-ellmann.de
www.reiseplanung-ellmann.de

www.facebook.com/reiseplanung.ellmann

Ihre�persönliche Traumreise�finden�Sie�bei

Polarlichter über Antholing (Foto von Johannes Schwaiger)
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Bairer Trachtenverein
Fleißige Bairer erhalten Ehrung vom Inngauverband

Netterndorf… Der letzte Termin der Bairer Trachtler im letzten Jahr war die 
Versammlung beim Wirt in Netterndorf. In diesem Rahmen wurden folgende 
Mitglieder vom Bayerischen Inngau Trachtenverband für besondere Dienste 
in der Vereinsarbeit mit dem silbernen Ehrenzeitchen ausgezeichnet.

von links unten: Andrea Hoiß (2. Schriftführerin und Theaterspiel), Andrea Pfliegl (Jugendlei-
terin und Theaterspiel), Monika Greithanner (Vereinsheimsauberkeit und Schalkfrauenvertre-
tung), Renate Baumann (Jugenleiterin und Theaterspiel), Katharina Hofmann (Gwandwartin)
von links oben: Vorstand Franz X. Riedl, Johann Widmann (Fähnrich, Jugenleiter u. Datenver-
waltung), Peter Hagenrainer (Vorplattler und Kassier), Georg Weigl (Gauvorplattler, Beisitzer 
und Jugendleiter), Max Kronberger (2. Gauvorstand, überbrachte die Glückwünsche und Eh-
rungen), Michael Voglrieder (1. und 2. Vorstand), Theo Hagenrainer (Vorplattler und Kassier) 
und Stefan Heller, der als längjähriges Mitglied im Vereinsausschuss für die Dienste als 2. Vor-
stand und Datenverwalter die Ehrung in Gold erhielt. 

Wir gratulieren herzlich. Nur mit solch aktiven Trachtlerinnen und Trachtler 
kann der Verein lebendig bleiben.

Vorausgegangen war der Bericht der Schriftführerin Elisabeth Baumann, 
eine Fotoreihe aus dem letzten Trachtlerjahr und die Bekanntgabe der Ter-
mine für das Jahr 2024. Hier gleich ein Wichtiger: Die Bairer stellen am 1. 
Mai einen Maibaum in Antholing auf. 

Intern durfte sich Vorstand Riedl auch 
bei treuen Mitgliedern des Trachten-
vereins bedanken und ihnen die Na-
deln für 25-, 40-, 50- und 60-jährige 
Vereinszugehörigkeit anstecken. Das 
waren von links: Vorstand Franz X. 
Riedl 25, Sepp Zistl 25, Georg Weigl 
jun. 25, Hans Maier 40, Rudi Huber 
60, Josef Huber 50, 2. Vorstand Mi-
chael Voglrieder, Hans Spiel 50 Jahre.

Eine besondere Ehre erfuhr Sepp 
Eglseder aus Jakobsbaiern. Für seine 
langjährige Tätigkeit als Kassier (was 
er auch als „Ruhestandler“ immer 
noch gerne tut) wurde er von Vor-
stand Franz X. Riedl zum Ehrenmit-
glied des Bairer Trachtenvereins er-
nannt. Herzlichen Glückwunsch!

Blue Planet Ballooning & Fireworks GmbH
Braunautal 9, D-85625 Berganger

Telefon (08093) 90 22 65, info@blueplanet-ballooning.de
www.blueplanet-ballooning.de

Erleben Sie die Faszination des Ballonfahrens in einer der schönsten Landschaften
Deutschlands, zwischen Tegernsee, Starnberger See und Chiemsee.
Unser professionelles Ballonfahrt-Team freut sich darauf, Ihnen mit unseren
Ballonen diesen traumhaften Ausblick zeigen zu können.

BALLONFAHRTEN
BALLONFAHRT-GUTSCHEINE
BALLONSCHULE

Erleben Sie die Faszination des Ballonfahrens in einer der schönsten Landschaften
Deutschlands, zwischen Tegernsee, Starnberger See und Chiemsee.
Unser professionelles Ballonfahrt-Team freut sich darauf, Ihnen mit unseren
Ballonen diesen traumhaften Ausblick zeigen zu können.
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Vereinsabend

„Einer der besten Vereinsabende“ so die Resonanz der letztjährigen Veran-
staltung beim Wirt in Netterndorf, der das erfolgreiche Trachtlerjahr des Bai-
rer Trachtenvereins abschloss. Thomas Meyer, der Musikwart des Vereins, 
übernahm die Gestaltung des Programms und führte auch mit Schmiss, 
Witz, Informationen über die Plattler und Tänze und viel Humor durch den 
kurzweiligen Abend. Die vielen Mitwirkenden setzen sich in Zwergerlgrup-
pe, Kindergruppe, Jugendgruppe und der Aktiven Plattergruppe sowie der 
Sundadämpfä Musi, einer neuen Geigenmusi, und den Ziachspielern San-
tino, Michi und Johannes zusammen. Die vielen Gäste, von Vorstand Franz 
Riedl begrüßt, sahen den Webertanz, das Rippapier, den Wendlstoana, die 
Olympia Sternpolka, den Mooswinkler, den Haushammer und die Bömische 
Grenz. Beim Bauernmadl wurde nicht nur getanzt sondern auch dazu ge-
sungen. Eine wahre Meisterleistung für die Zwergerlgruppe. Neu an diesem 
abwechslungsreichen Abend war eine Modenschau mit Versteigerung des 
Vereinsheimfundus, der sich über die Jahre angesammelt hat, und dem ge-
meinsam gesungenen Lied aller Gäste und Mitwirkenden „Dirndl bist stolz 
oda kennst mi ned“. Hier sangen die Männer der Musikgruppen vor und der 
ganze Saal machte begeistert mit. Begleitet von der Bairer Musi konnten 
die Kinder und Jugendlichen wieder ihren Eltern, Großeltern und auch den 
Lehrern der Bairer Schule von ihren Fortschritten zeigen. Vorstand Franz 
Riedl bedankte sich am Schluss bei den Jugendleitern für ihre wichtige eh-
renamtliche, engagierte und sehr gute Arbeit durch das ganze Jahr hindurch 
und verteilte Präsen-
te vom Summerer 
Hofladen. Der letzte 
„Plattler“ gehörte, wie 
immer, allen Män-
nern die schon (oder 
noch) platteln können 
– der Amboßpolka.   

Gaujugendpreisplattln

Das Gaujugendpreisplattln fand letztes Jahr am 12. November in der Wen-
delsteinhalle in Brannenburg statt. Viele Kinder, Jugendliche, Jugendleiter 
und Eltern kamen nach Brannenburg und so platzte die Wendelsteinhalle 
fast aus allen Nähten. Auch unsere Buam, Diandl und Jugendleiter hatten 
fleißig geprobt und so nahmen acht Buam und zwei Gruppen beim Preis-
plattln teil. Auf zwei Bühnen konnten nun die Buam in drei Altersklassen 
und die Gruppen in zwei Altersklassen ihr Können unter Beweis stellen. 

Dabei erreichten sie folgende Platzierungen:

	� In der AK 1, bis 10 Jahre: 13. Platz Quirin Kainz, 26. Platz Andi Riedl
	� In der AK 2, 11-12 Jahre: 10. Platz Michi Riedl, 12. Platz Marinus Pfliegl
	� In der AK 3, 13-14 Jahre: 19. Platz Franzi Greithanner, 23. Platz Johan-
nes Betz, 28. Platz Benedikt Baumann, 32. Platz Dominik Zellermayr

Außerdem in den Gruppenwertungen:

	� Bei den Gruppen bis 12 Jahren haben die Bairer den 6. Platz von 12 
gemacht
	� bei den Gruppen 13-14 Jahren den 5. Platz von 8 Gruppen.

Danach gabs beim Wirt noch Schnitzel und Pommes für die unsere Teilneh-
mer. Mia gratulieren unseren Kindern und Junga recht herzlich zu eanane 
guadn Plätze und gfrein  uns, dass es midgmacht habts!

Rosi Sigl
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Bairer Dirndl
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen

Dieses Jahr leiteten wir Dirndl die Jahreshauptversammlung am 22. Okto-
ber mit einem großen „Bairer Dirndl–Fotoshooting“ ein. Nachdem alle kalte 
Füße von dem regnerischen Wetter beim Shooting und schon wehe Backen 
von dem vielen „nett lächeln“ hatten, freuten wir uns umso mehr über das 
leckere und warme Essen von unserem Wirt in Netterndorf. Wir durften uns 
über 6 neue Mitglieder freuen, die wir herzlich bei uns begrüßen.  Als letzter 
Punkt auf der Tagesordnung standen dieses Jahr Neuwahlen an.

Unsere neue Vorstandschaft:

Von links nach rechts: 1. Schriftführerin Theresa Zellermayr, 2. Schriftführerin Philomena Riedl, 
2. Kassier Marina Mayr, 1. Vorstand Amalie Zellermayr,  1. Kassier Magdalena Riedl, Beisitzer 
Christina Mayr, Beisitzer Kristina Schinnagl, 2. Vorstand Agnes Weichinger (nicht auf dem Foto)

Ein riesengroßes Dankeschön an unsere alte Vorstandschaft, die in den letz-
ten Jahren wirklich sehr gute und lobenswerte Arbeit geleistet hat. 

Glühweinstand
Am 10. Dezember, einen Tag nach der spekta-
kulären Schwarzlicht Party unserer Burschen, 
veranstalteten wir Bairer Dirndl unseren 
Glühweinstand am Ircherhaus in Antholing. 
Dort wurde mit Glühwein, selbstgemachten 
Likören, Hotdogs und Weihnachtsmusik der 
2. Advent schnell zu einem lustigen und ge-
mütlichen Wochenendausklang für alle Besu-
cher.  Der Glühweinstand war, trotz der kur-
zen Nacht für die ein oder andere, ein voller 
Erfolg und wir möchten uns herzlich bei allen 
Mitwirkenden und Besuchern bedanken.

Spende von der Raiffeisen-Volksbank Ebersberg eG

Als Unterstützung für die Region, durf-
ten wir Dirndl uns über eine Spende 
von 500 Euro von der Raiffeisen-Volks-
bank Ebersberg eG freuen. Im Rahmen 
der Aktion „Gemeinsam mehr bewegen“ 
wurden in diesem Jahr wieder Projekte, 
Initiativen und Vereine im sozialen, kul-
turellen oder sportlichen Bereich, die 
unsere Region so einzigartig machen, 
gefördert. Die Übergabe fand im neuen 
Rathaus der Gemeinde Baiern statt. Ein 
herzliches Dankeschön vom Dirndlver-
ein Baiern.                                                                                                 Theresa Zellermayr
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Bairer Busch‘n
Jahreshauptversammlung

Am Sonntag, den 26. November 2023 fand 
nach Besuch des morgendlichen Gottes-
dienstes beim Wirt in Netterndorf unsere 
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 
der Vorstandschaft statt. Zusätzlich wur-
den während der Versammlung zwei neue 
Mitglieder in den Verein aufgenommen.

Die neue Vorstandschaft (von links oben 
nach rechts unten): Roman Hagenrainer (2. 
Kassier), Benedikt Hagenrainer (1. Kassier), 
Karl Widmann (1. Schriftführer), Vinzenz 
Stadler (2. Schriftführer), Jonas Gruber (1. 
Vorstand), Josef Weichinger (2. Vorstand)

Schwarzlichtparty

Am 2. Dezember 2023 sollte es so 
weit sein wieder eine Schwarzlicht-
party auszurichten, oder nicht? Auf-
grund der Wetterlage am Wochen-
ende mussten wir unsere Party auf 
Samstag, den 09. Dezember ver-
schieben. Trotzdem wurde die Party 
wieder gut besucht und dauerte bis 

in die frühen Morgenstunden. Bedanken wollen wir uns besonders beim 
Frumm Hubert für die Benutzung seiner Halle und bei ganz Kleinesterndorf 
für die spontan verfügbaren Parkplätze. 			 

Vinzenz Stadler

Adolf-Kolping-Str. 1 | 85625 Glonn
08093-759 | www.autohaus-mittermueller.de

+ OPEL Vertragshändler
+ OPEL Vertragswerkstatt

+ JUNGE OPEL Kompetenzcenter
+ 1a Autoservice für alle Fabrikate
+ kostenloser Hol- & Bringservice

Werkstatt für 
alle Fabrikate

NEU IM AUTOHAUS MITTERMÜLLER:
Neu- & Jahreswagen 
aller Fabrikate zum Bestpreis
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Sportverein Baiern
Stockschützen

Der Herbst verlief für den Sportverein ruhig. Die Dienstag-Stockschützen-
gruppe um 19 Uhr ist sehr fleißig und gut besucht. Ein paar Spieler haben 
auch schon an auswärtigen Turnieren teilgenommen.  Auch am Donners-
tag wollen sich einige Neu-Stockschützen treffen. Das läuft momentan noch 
etwas holprig. Bei Interesse:  Ansprechpartner für Donnerstag: Annemarie 
Kosel unter 0151/128 47971.

Kinderturnen

Beim Kinderturnen für  3-6-jährige Mädls und Buben sind noch ein paar 
Plätze frei. Donnerstag, 14–15 Uhr in der Schulturnhalle. 

Gern würden wir auch eine Gruppe für Kinder von  6–9 Jahren anbieten. 
Da suchen wir einen Trainer bzw. eine Trainerin. Ansprechpartner: Christa 
Seidl unter 0176/672 699 51.

Fußballtraining

Das Fußballtraining für Kinder ab 8 Jahren findet im Winter in der Turn-
halle in Piusheim (Montags, 18–19:15 Uhr), ab Frühjahr wieder am Sport-
platz Antholing (Montags, 18–19:30 Uhr) statt. Alle Interessierten sind gern 
zum Schnuppertraining eingeladen. Ansprechpartner: Rico Körner unter 
0151/401 443 79.

Winterfest

Am Samstag, den 16. Dezember hat unserer Winterfest stattgefunden. Bei 
schon fast angenehmer trockener Kälte kamen viele Leute, groß und klein. 
Wir wurden erst mal davon überrascht und haben schnell für Wurst- und 
Semmelnachschub gesorgt. Zum Glück war genügend Glühwein da. So 
konnte bis spät in die Nacht geratscht, getrunken, gelacht und gewonnen 

werden. Gewonnen nicht so lange weil die Tombola in kurzer Zeit ausver-
kauft war. Ein gelungenes Winterfest!

Annemarie Kosel

wisneth
HAUSTECHNIK GMBH
W O H L I G E  W Ä R M E  I M  H A U S

 HEIZUNG-SANITÄR    SOLARTECHNIK
 KUNDENDIENST    WÄRMEPUMPE
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Vereinsheim
Immer wieder haben einige Gäste des Vereinsheimes Probleme das WC im 
Keller zu erreichen. Auch die Alternative „das Ircherhaus WC“ war über den 
Weg mit vielen Stolperstellen und Schwellen recht schwierig. Nun wurde 
das Büro im Vereinsheim Eingang mit vielen fleißigen Helfern in ein behin-
dertengereichtes WC umgebaut. Somit ist nun ein WC im Erdgeschoss gut 
zu erreichen. Die Kosten von knapp 6.000 € konnten durch großartige Spen-
den beglichen werden. Die Gottesdienstbesucher der Bairer Kirche dürfen 
nun auch bei Hochzeiten oder Beerdigungen dieses WC nutzen. Darum hat 
sich die Kirchenverwaltung entschlossen, einen Beitrag von 2.000 € zu spen-
den. Der Burschenverein gibt noch 500 € drauf und die Gemeinde beteiligt 
sich an 50% der Materialkosten. Den Rest stemmt die Vereinsheimkasse 
von Trachtenverein und Musi.

An besonderen Dank auch an die Bairer Aktiven und den Bairer Firmen, die 
gefliest, gemauert, geputzt und Material gespendet haben.		

Rosi Sigl

Kinderhaus Baiern
Neuer Elternbeirat für das Kinderhaus-Jahr 2023/24

Am ersten Elternabend im neuen Kinder-
haus-Jahr hat die Leitung nicht nur das ge-
plante Programm für das anstehende Jahr 
vorgestellt, sondern es wurde auch der neue 
Elternbeirat gewählt: Meike Rankl (Vorsitz),  
Theresa Brückl (Stellvertretender Vorsitz), Me-
lanie Schweiger (Schriftführung), Tanja Pößl 
(Chronik), Simone von Westberg (Pressearbeit), 
Evi Maier (Kasse) - von links nach rechts.

Gartentag

Am 20. Oktober fand der Herbst-Gartentag statt. Bei wunderschönem 
Herbstwetter konnten flei-
ßige Helfer und Helferinnen 
den Garten des Kinderhau-
ses auf den anstehenden 
Winter vorbereiten. Es wur-
den die Büsche und Bäume 
zurückgeschnitten und das 
Laub – so gut es bei dem 
Wind ging – zusammen ge-
recht. Bei so vielen Helfern ging alles ganz fix. Und nach getaner Arbeit gab 
es zum Abschluss noch eine gemeinsame Brotzeit. 

Martinsumzug

Letztes Jahr haben der PGR Berganger und Jakobsbaiern gemeinsam mit 
der Schule und dem Kinderhaus Baiern wieder einen Martinsumzug ge-
plant. Die Kinder haben schöne Laternen gebastelt und sich gefreut, am 
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Montag, den 13. November gemeinsam in Berganger „Ich gehe mit meiner 
Laterne“ zu singen. Leider hat uns das Wetter einen Strich durch die Rech-
nung gemacht. Aufgrund von Wind und starkem Regen musste der Martins-
umzug dieses Jahr ersatzlos ausfallen. Für die Eltern und v.a. für die Kinder, 
die sich alle sehr darauf gefreut haben, war das sehr schade. Wir freuen uns 
jetzt schon auf dieses Jahr, wenn der Umzug hoffentlich bei angenehmeren 
Herbst-Wetter wie geplant stattfinden kann. 

Adventseinstimmung im Vereinsheim

Pünktlich zum Start in den Dezember fand im Vereinsheim die Advents-
einstimmung statt. Es war sehr erfreulich zu sehen, dass viele Kinderhaus-
Familien der Einladung gefolgt sind und gemeinsam mit den Kindern die 
Adventszeit eingeläutet haben. Die Vorschul-
kinder haben die kleine Geschichte der La-
terne Lumina aufgeführt. Diese handelte von 
Licht und der Erkenntnis, dass sich das Licht 
vermehrt wenn man es teilt und eben nicht, 
wie angenommen, weniger wird. Nach der 
Aufführung wurden Gläser mit Teelichter ver-
teilt, die vorab von den Kindern bunt gestaltet 
wurden. Die Erzieherinnen haben dann nach 
und nach bei allen Kindern das Teelicht ange-
zündet. Es war sehr schön, als dann bei allen 
Kindern die Lichter brannten. Im Anschluss konnten alle Eltern und Ver-
wandten noch Plätzchen, Vanillezucker und Gewürzsalze gegen eine kleine 
Spende zugunsten des Kinderhauses bekommen. Bei winterlichem Wetter 
gingen dann alle Familien wieder gemeinsam nach Hause. An dieser Stelle 
nochmal vielen Dank an alle Helfer und Helferinnen, die fleißig gebacken 
und Gewürze hergestellt haben, sowie an den Elternbeirat, der alles so 
hübsch verpackt hat.

Simone von Westberg

Bairer Schule 
Der letzte Besuch im „alten“ Rathaus von Baiern

Am 30. November 2023 ist die Klasse 4c schon in der Früh mit dem Bus nach 
Kulbing gefahren, um den Baierischen Bürgermeister Martin Riedl persön-
lich zu besuchen. Die 4c nimmt das Thema „Die Gemeinde“ im Fach HSU 
durch und wir freuten uns sehr, dass Martin Riedl sich für uns und unse-
re Fragen Zeit genommen hat.  Der Bürgermeister empfing uns herzlich in 
seinem Büro und hatte sogar genügend Stühle für uns alle. Anfangs waren 

einige Kinder der Klasse 
ein wenig schüchtern, da 
ein Besuch im Rathaus 
von der Gemeinde Baiern 
etwas Besonderes ist. Nur 
der Sohn des Bürgermeis-
ters selbst fühlte sich wohl 
und heimisch. Der Bürger-
meister stellte uns viele 

Fragen über seine Aufgaben und die des Gemeinderates, so dass wir unser 
HSU-Wissen unter Beweis stellen konnten. Dann durften wir unsere Fragen 
an ihn richten und das neu gebaute Rathaus ein wenig besichtigen. Außer-
dem stellten wir einen Antrag, um einen neuen Kicker für unsere Pausen zu 
bekommen. Wir hoffen, dass der Gemeinderat darüber abstimmt und wir 
bald damit spielen können.

Bevor wir den Weg in die Schule zu Fuß zurück antraten, stärkten wir uns 
mit Brezen. Zusätzlich schenkte uns Herr Riedl einen schönen Stift mit inte-
grierter Taschenlampe. Wir sind uns in der Klasse einig: Bürgermeister zu 
sein ist schön, aber auch anstrengend. Vielen Dank an den Bürgermeister, 
dass er uns alles gezeigt hat und wir ihn besuchen durften.

Die Klasse 4c 
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tanztanztanz.de
Die moderne Ballettschule

Bairer Musi 
Anerkennung für die Bairer Jugendmusi

Die Bairer Jugendmusi durfte sich letztes Jahr über mehrere Spenden freu-
en. Am 17. Oktober 2023 fand ein Wohltätigkeitskonzert des Gebirgsmusik-
korps Garmisch-Partenkirchen der Bundeswehr im Bad Aiblinger Kurhaus 
statt zu Gunsten der Jugendarbeit der Jugendkapellen Schönau, Höhenrain 
und Baiern. Dabei durften die Jugendkapellen vor dem Gebirgsmusikkorps 
vor einem großen Publikum spielen. Die Spendenübergabe von knapp 750€ 
erfolgte Anfang Dezember beim Konzert der Höhenrainer Musi.

Außerdem erhielt die Jugendblaska-
pelle Baiern eine Spende von 500€ von 
der Birmoser Werbetechnik GmbH aus 
Tuntenhausen im Rahmen ihrer Aktion 
„Spenden statt Geschenke!“, bei der statt 
Weihnachtsgeschenken an die Kunden 
dieses Jahr regionale Musikkapellen fi-
nanziell unterstützt wurden. Bei der Spendenübergabe vor Ort in Tunten-
hausen durften die anwesenden Mitglieder der Vereine noch die Produk-
tion besichtigen.

Auch die Raiffeisen-Volksbank Ebersberg eG 
spendete dieses Jahr der Bairer Jugendmusi 
1.000€. Die Spendenübergabe fand dabei Mitte 
Dezember im frischbezogenen neuen Rathaus 
in Kulbing statt.

Wir möchten uns für die zahlreichen Spenden für die Bairer Jugendmusi 
herzlichst bei allen bedanken! Auch ein großes Dankeschön an unseren 
Dirigenten Leonhard Neuner, der sehr viel Zeit und Engagement in die Ju-
gendarbeit unserer Kapelle steckt.
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Traditionelles Neujahrsanblasen

Dieses Jahr fand das Neujahrsanblasen bei herrlichem Sonnenschein im 
südlichen Gemeindeteil statt. Start war um 8:00 Uhr morgens am Kirchen-
parkplatz in Antholing, wobei die vier Gruppen den ganzen Tag unterwegs 
waren, um bei jedem Haus ein gutes neues Jahr zu wünschen. Wir bedan-
ken uns herzlich für die vielen Spenden und die kulinarische Versorgung 
und wünschen auch an dieser Stelle nochmal ein gutes Jahr 2024!

Vorankündigung

Gerne möchten wir auch alle herzlich zu unserem Frühjahrskonzert am Frei-
tag, den 15. März 2024 und Samstag, denn 16. März 2024 einladen! Über ein 
zahlreiches Erscheinen freut sich die Bairer Musi.

Lucie Bell

Kinder- & Jugendverein Baiern
St. Martin-Umzug der Spielgruppen

Damit auch die ganz kleinen Zwerge den Genuss des Laternenumzugs kom-
men konnten, luden die Mamas der Spielgruppen zum St. Martins Umzug 
ein. Getroffen haben sich rund 40 Familien 
in Berganger und machten singend einen 
kleinen Umzug. Das Ziel war eine Feuer-
schale am Spielplatz. Anschließend war ein 
gemütliches beisammen sein mit selbst 
mitgebrachten Speisen und Getränken. Das 
Ganze war ein voller Erfolg und zauberte 
viele strahlende Kinderaugen.

Adventsbasteln

Am 25. November veranstalteten wir wieder das beliebte Adventsbasteln. 
Im Gmoasaal konnten über 40 Kinder sich auf die Adventszeit einstimmen. 
An sechs Stationen konnten Sterne, Kugeln, Bäume, Gläser verziert und ge-
bastelt werden. Bei der kulinarischen Station wurden Plätzchen ausgesto-
chen, gebacken, bunt verziert und meistens gleich gegessen. Zwischen den 
Stationen war für Stärkung mit Punsch, Mandarinen und Spekulatius ge-
sorgt. Wir wünschen allen viel Freude mit ihren Werken.

Kinderturnen

Das Mutter-Kind turnen für 2-3 Jahre alte Kinder findet Montags von 16-17 
Uhr und Dienstags von 15:30-16:30 Uhr in der Antholinger Turnhalle statt. 
Mit jeweils 12 Kindern in den Gruppen sind diese voll besetzt. Die Kleinen 
dürfen nach dem Begrüßungslied an verschiedenen Stationen hüpfen, klet-
tern, rutschen, balancieren und somit den eigen Körper mit allen Sinne ent-
decken und wahrnehmen.

s̓ Bairer Gmoabladl s̓ Bairer Gmoabladl



53 52 

Infoabend

Kindliche Sexualität, ein nicht so einfaches Thema für viele Eltern. Wann 
beginnt eigentlich kindliche Sexualität? Wie können wir unsere Kinder vor 
sexualisierter Gewalt schützen? Welche Tipps gibt’s zum Thema Aufklärung? 
All diese, und noch viele Fragen konnten an diesem Abend im November 
dank der Referentin Bernadette Brod geklärt werden. Danke dir, liebe Ber-
nadette, für diesen kurzweiligen, humorvollen und sehr Interessanten Vor-
trag.

Wegen der großen Nachfragen findet der Vortrag erneut am 30. Januar 2024 
um 19:30 Uhr in Berganger im Gmoasaal, mit vorheriger Anmeldung, statt.

Brennholzspende

Dank einer großzügigen Holzspende der Familie Maier (Gessler) konnten 
wir unser Brennholzlager wieder auffüllen. Somit gibt’s keine kalten Füße 
für die Ircherhaus-Nutzer in diesem Winter. Herzliches Dankeschön!

Jahreshauptversammlung - Vorankündigung

Wir laden alle Mitglieder und interessierte Eltern zu unserer Jahreshaupt-
versammlung am Freitag 8. März um 20 Uhr beim Wirt in Netterndorf herz-
lich ein. Dort gibt es einen Rückblick über das vergangene Vereinsjahr und 
ein wichtiger Tagesordnungspunkt werden die Neuwahlen der Vorstand-
schaft sein. Wir freuen uns auf euch.

Anette Huber

Kirchen- & Männerchor Berganger
Singen in der Adventszeit

Zwei wunderschöne Adventsingen durfte der Kirchen- und Männerchor 
Berganger mitgestalten. Mit dem Bus ging es am Freitag den 8. Dezem-
ber gemeinsam mit den Kirchberger Sängern und einer Bläsergruppe der 
Glonner Musi in die wunderschöne Klosterkirche St. Anna nach München/
Lehel. Hier wirkten wir bei einem Benfizsingen zugunsten des Projekt-Om-
nibus mit. Einen Tag später folgte der Männerchor der Einladung des Trach-
tenverein Schönau und sang beim 42. Schönauer Adventsingen mit. Beide 
Veranstaltungen waren sowohl für die Besucher als auch für uns Mitwirken-
de ein schönes und besinnliches Erlebnis.

Stefan Riedl
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Nikolausdienst
Nikolausdienst spendet 3.000 €

Am 5. und 6. Dezember waren wieder 23 fleißige Helfer vom Nikolausdienst 
der Kolpingsfamilie Glonn unterwegs um viele Familien aus Baiern, Glonn 
und Umgebung zu besuchen und den Kindern aus dem goldenen Buch zu 

berichten. Die Einnahmen wur-
den wie jedes Jahr wieder gespen-
det. Über einen Betrag von jeweils 
1.000 € freuen sich in diesem Jahr 
das Kinderpalliativzentrum Mün-
chen, der Rollstuhlverein Mün-
chen für einen Kinder-Sportroll-
stuhl und die Heilpädagogische 
Tagesstätte des Einrichtungsver-
bundes Steinhöring. Besonders 
freut es uns, dass wir neben den 
zum Teil schon jahrzehntelangen 
Mitwirkenden eine große Gruppe 
an jungen Nikoläusen und Kram-
pussen im Team dabei haben – es 
ist für alle immer wieder ein ganz 
besonderes Erlebnis. 

Christine & Stefan Riedl

Kuratie Berganger
Rosenkranzseminar

Ab Ende September trafen wir uns an fünf Abenden im Gmoasaal in Berg-
anger zum Rosenkranzseminar. Hubert Atzinger, Diakon aus Höhenrain,  
gestaltete das Seminar, er referierte über die Wichtigkeit und den Sinn des 
Gebets. Woher kommt das Rosenkranzbeten, warum wird er gebetet, wel-
che Gebete gibt es? Leider war das Seminar nicht so gut besucht, für die 
Teilnehmer war es aber sehr interessant und am Ende konnten wir es ge-
mütlich ausklingen lassen. Es hat alle bestärkt, wie wichtig die Fortführung 
des Rosenkranzgebetes ist.

Erntedank

In der sehr schön geschmückten Kirche feierten wir an Erntedank einen 
festlichen Gottesdienst. Anschließend verkauften die Ministranten, nach ein 
paar Jahren Pause, wieder kleine Brote. Der Erlös geht an Pater Raphael, der 
diesen Sommer wieder als Urlaubsvertretung bei uns tätig war. Die Spende 
unterstützt in Tansania den Kauf eines Schulbuses.

Gmoakaffä

Das Gmoakaffä ist immer gut besucht. Im Dezember bei vollem Haus ge-
nossen alle Gäste an schön geschmückten Tischen mit leckeren Kuchen, 
Kaffee und Brötchen. Neben dem traditionellen Besuch vom Nikolaus und 
seinem Krampus, der natürlich für alle Besucher ein kleines Präsent in sei-
nem Sackerl dabei hatte, sorgten noch einige Kinder für musikalische Unter-
haltung. So war es ein sehr gelungener Adventsnachmittag. An dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön an das Organisationsteam, das sich jeden Monat 
liebevoll um das Gmoakaffä kümmern. Gerne dürfen immer auch neue Be-
sucher dazustoßen und einen gemütlichen Nachmittag genießen. 

s̓ Bairer Gmoabladl s̓ Bairer Gmoabladl



57 56 

Fahrt nach Altötting

Im Oktober fand bei schönstem Wetter die Fahrt nach Altötting statt. Ge-
meinsam machten wir uns mit dem Bus auf um in der Pilgerstadt einen Got-
tesdienst zu feiern. Danach stand genügend Zeit zur freien Verfügung um 
Mittag zu essen, Kaffee zu trinken, durch die Läden zu schlendern und sich 
Altötting anzuschauen. Bevor es wieder heimwärts ging, hielt Pfarrer Schöpf 
einen Gottesdienst in der Gnadenkapelle. Es war ein wunderschöner Aus-
flug für den ganzen Pfarrverband.

Ministranten-Ausflug

In den Herbstferien machten sich die Minis auf, um gemeinsam einen Abend 
zu verbringen. Los gings mit „Bowlen“ in 
einer Halle in Brunnthal. Auf drei Bahnen 
konnten die Minis ihr Talent mit der schwe-
ren Bowlingkugel beweisen. Anschließend 
konnten sich alle mit Pizza und Getränken 
in der l`Ostaria stärken.  

Weihnachtsfeier

Am Samstag, 16. Dezember lud Pfarrer Schöpf alle Minis zur Weihnachts-
feier ein. Gemeinsam wurde im Gmoasaal gegessen, geratscht und gespielt. 
Wie immer wurden die Minis an diesem Tag auch für ihren Jahresdienst am 
Altar belohnt. Herzlichen Dank an die Eltern, die für die Verköstigung ge-
sorgt haben.

Überraschung für Chorleiter Stefan Riedl

Am 2. Weihnachtsfeiertag feierte die Kuratie Berganger ein besonderes Ju-
biläum und bedankte sich mit einer Überraschung beim Chorleiter Stefan 
Riedl. Vor rund 25 Jahren übernahm Stefan von seinem Vater Jakob Riedl 
immer mehr die Leitung des Kirchenchores und des Männerchores in 

Berganger. Neben den vielen Proben jeden Mittwoch-
abend gibt es unzählige Termine, auf die Stefan seine 
Chöre vorbereitet: Beerdigungen, Maiandachten, Heili-
ge Messen in Berganger (an den Feiertagen sogar mit 
Orchester), Geburtstage und vieles mehr. Besonders zu 
erwähnen sind die wunderbaren Benefizkonzerte und 
die Auftritte im St. Anna-Kloster in München! Mit einem 
Geschenk bedankte sich Pfarrer Sigi Schöpf für dieses 
langjährige Engagement, das die ganze Pfarrei und das 
Dorfleben in Berganger bereichert. 

Anschlagtafeln

Die in die Jahre gekommen Anschlagtafeln an den Kirchentüren wurden er-
neuert. Aus dem Erlös des Pfarrfestes wurden zwei neue Infotafeln besorgt 
und montiert.

Neuer Termin für die Eucharistische Anbetung

Ab Januar findet unsere Eucharistische Anbetung an einem neuen Termin statt. 
Dienstags, im Anschluss an den Gottesdienst um 19:30 Uhr, treffen wir uns zur 
Anbetung in der Kirche. Als offenes Angebot kann man so die Messe und Anbe-
tung an einem Abend hintereinander besuchen oder je nach Möglichkeit auch 
nur zur Messe oder nur zur „halb-acht-Uhr-Anbetung“ kommen. So bleiben wir 
im Gebet verbunden, das so wichtig ist, in dieser Zeit. 

Vorankündigung

Wir laden ganz herzlich alle Familien zur Kindersegnung ein. Am Samstag, 
den 3. Februar 2024 um 15 Uhr in der Kirche in Berganger wird Diakon Rudi 
Auer uns den Blasiussegen spenden. Danach lädt der Pfarrgemeinderat im 
Gmoasaal zu Kaffee, Kuchen und einem gemütlichen Ratsch ein. Für ein 
Kinderprogramm ist ebenfalls gesorgt.

Anette Huber 
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Krippenspiel Berganger 2023
Wir haben uns letztes Jahr zum ersten Mal Ende Oktober für die Rollenver-
gabe getroffen. Mit wahnsinnig großer Freude haben wir festgestellt, dass 
wieder viele Kinder mitmachen wollten. Eine Überraschung für unsere Spie-
lerkinder gab es auch gleich beim ersten Treffen, denn diese Mal werden 
wir vom Kinder- und Jugendchor musikalisch unterstützt. Die jungen Schau-
spieler und Sänger haben sehr fleißig geübt und geprobt damit am Heiligen 
Abend ein schönes Krippenspiel stattfinden konnte. Für die musikalische 
Begleitung möchten wir DANKE an den Kinder- und Jugendchor Baiern sa-
gen. Auch an das Sänger Trio vom Kirchenchor Berganger ein ganz herz-
liches “Vergelts Gott“. Wir freuen uns schon heute auf das kommende Krip-
penspiel und wünschen ein gutes und vor allem ein friedliches Jahr 2024.

Sonja & Gina Pendini & Evi Maier 

Sternsinger Berganger 
Auch heuer, trotz Regen und Schnee, haben sich wieder 19 Kinder und Ju-
gendliche auf den Weg durch die Kuratie Berganger gemacht. Als Sternsin-
ger brachten sie Gottes Segen und gute Wünsche in alle Häuser. In 4 Grup-
pen sammelten sie 2.244,77 €  für Kinder in Not. Danken möchten wir den 
Familien und Spendern, die uns so freundlich ihre Haustüre öffneten.

Mit dabei waren: Raphael, David, Elisa, Luis, Maria und Simon Maier, Romy, 
Eva, Martha und Marlene Huber, Maria und Florian Haas, Sophia Baumann, 
Sophia und Johannes von Schierstädt, Kathi Neudecker, Laura Riedl, Vanes-
sa Pendini und Hannerl Tristl. Als Begleiter stellten sich Benedikt und Simon 
Baumann, Markus Riedl, Maria Gruber und Sepp Maier jun. zur Verfügung.

A herzlichs Vergelt`s  Gott an alle 
Sternsinger und Mitwirkende                    

	�Maria Gruber und Martina 
Maier fürs Organisieren, Ver-
sorgen und Einkleiden
	� den Pizzabäckerinnen Monika 
Maier, Christine Haas,  Agnes 
Huber und Josef Maier jun. für 
die Brezen.

Martina Maier
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Sternsinger Jakobsbaiern 
Auf die Bairer ist Verlass. Auch in diesem Jahr waren in der Kuratie Antholing 
die Sternsinger wieder unterwegs. Das Wetter war bescheiden, doch die Grup-
pen jeweils „tolle Truppen“ und niemand hat gejammert. Für die fünf Touren 
haben sich 22 Kinder und Jugendliche gemeldet. Für die Spendenbereitschaft 
und die vielen Süßigkeiten möchten wir uns herzlich bedanken. Einen Teil davon 
werden wir in die Glonner Tafel abgeben, der Rest wird (oder ist schon) selbst 
verzehrt. Und auch in diesem Jahr ist ein neuer Rekord zu vermelden: Es sind 
2999,47 € zusammengekommen. Vielen herzlichen Dank!

Ein Dank auch an die Fahrer unserer Sternsinger: Kathi Beck, Andrea Hagen-
rainer, Renate Baumann und Kathi Wiltsch und ein „Vergelts Gott“ an unsere 

Mittagsbetreuungen Maria 
und Heike Voglrieder, Mo-
nika Greithanner sowie 
Andrea Hoiß und Gerlinde 
Betz. Der Trachtenverein 
hat auch noch Spezi für alle 
spendiert. „Vergelt`s Gott“.
Mitgemacht haben: Jakob 
und Agnes Baumann, Jo-
hannes Betz, Santino, Andi 
und Michi Riedl, Maria, Ve-
ronika, Johannes, Helene 

und Marlene Hagenrainer, Anna, Dominik, Veronika, Franziska und Magdalena 
Voglrieder, Marlene Greithanner, Marinus Pfliegl, Magdalena Neuner, Anton 
Hoiß und Simon Stahl.

Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr. Alle Kinder und Jugendliche haben 
versprochen wieder mitzumachen. Es ist auch immer schön, wenn ehemalige 
Sternsinger nun zum Fahrer werden. Als Verantwortliche möchte ich mich herz-
lich bedanken. 

Rosi Sigl

Katholische Landvolk Bewegung
Adventsandacht der KLB in der Kirche in Lindach 

Bei herrlichem, sonnigem Winterwetter eröffnete die Katholische Landvolk-
bewegung die Adventszeit, die Vorbereitungszeit für das Weihnachtsfest. 
Zuweilen hecktisch ist die „staade Zeit“ mit den vielen Advents- und Weih-
nachtsfeiern, so schön sie auch sein mögen. Auch die unzähligen Weih-
nachtsmärkte möchte man ja besuchen.

Zeit – für was nehme ich mir Zeit? 

Darüber konnte man in der Andacht am ers-
ten Adventssonntag in der Kirche in Lindach, 
zwischen Münster und Egmating, nachsin-
nen. Klaus Kämpf, Wortgottesdienstleiter aus 
Glonn, feierte mit vielen Besuchern das „Ad-
ventstüren öffnen“ in der vollbesetzen Kir-
che und entzündete die erste Kerze am Ad-
ventskranz. Sepp Würz und Gerhard Leitner 
umrahmten die Andacht musikalisch. Anschließend konnte sich jeder bei 

einer Tasse Kaffee, Glühwein oder Tee 
am Lagerfeuer beim Hof von Agnes Riedl 
aufwärmen. Verschiedene Kuchen und 
Gebäck versüßten so manchen Ratsch. 
„Schön war`s“, so hörte man die Besu-
cher sagen und „wir sollten uns öfter Zeit 
nehmen mit Gott und den Menschen be-
wusst Zeit zu verbringen.“

Maria Galleneder
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Schützengesellschaft Berganger-Rohrsdorf
Schützenscheibe zum 10-jährigen Wirtsjubiläum in Berganger 
ausgeschossen

Stolz und zufrieden sind die Schützen der SG Bergangerer-Rohsdorf mit „ih-
rem“ Wirt. Also lag nichts näher als zum 10-jährigen Betriebsjubiläum eine 
Festscheibe auszuschießen. 28 Schützen folgten der Einladung von Schüt-
zenmeister Franz Huber und lieferten sich einen spannenden Wettkampf. 
Der geehrte Jubilar Dimo Thymioulas ließ es sich seinerseits nicht nehmen 
und verwöhnte seine Gäste kulinarisch nach Strich und Faden. Letztendlich 
setzte sich Leonhard Riedl mit einer 
Abweichung eines 0,7 Teilers zum 
vorgegebenen Ziel, dem Schuss des 
Wirts, durch. Schützenmeister Franz 
Huber bedankte sich im Namen aller 
Vereinsmitglieder beim Wirt für die 
hervorragende Zusammenarbeit und 
gratulierte Leonhard zum Gewinn sei-
ner ersten Schützenscheibe.

v.l.: Franz Huber (Schützenmeister), 
Leonhard Riedl, Dimo Thymioulas

Hagenrainer Theo
Fliesen-, Platten- und Mosaikleger

Angerweg 14 · 85625 Antholing

Tel. 0 80 93 / 46 91
www.fliesen-hagenrainer.de

Meisterbetrieb

Königsschießen

Die SG Berganger-Rohrsdorf startete wie üblich zum Auftakt der neuen 
Schießsaison mit dem Königsschießen. Bei der Jugend war es dieses Jahr ein 

Teilnehmer Rekord von 14 Kindern, die 
sich um die Königswürde duellierten. 
Tradition verpflichtet, auch in diesem 
Jahr setzten sich bei den Majestäten 
eindeutig die Mädchen durch. Es war 
ein enges Rennen, aberschließlich setz-
te sich Laura Riedl als neue Schützenkö-
nigin in diesem Jahr durch, gefolgt von 
Romy Huber, als Wurstkönigin und So-
fia von Schierstädt, als Brezenkönigin.

v.l.: Reinhold Szegedi (2.Vorstand),  Sofia  
von Schierstädt, Laura Riedl, Romy Huber

Bei den Erwachsenen bewies Christian Neude-
cker Nervenstärke, als er sich mit seinem letz-
ten Schuss die Königswürde sicherte, gefolgt 
von Martin Huber, genau wie seine Tochter bei 
der Jugend als Wurstkönig und Kai Hess, bei 
dem es dieses Jahr nicht ganz gereicht hat, als 
Brezenkönig. 

Der 2. Vorstand Reinhold Szegedi überreichte 
die Insignien und dankte den Majestäten für 
ihre Bereitschaft den Verein in der kommen-
den Saison zu repräsentieren. 

v.l.: Reinhold Szegedi (2.Vorstand),   
Martin Huber, Christian Neude-
cker, Kai Hess
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Adventszeit bei der SG Berganger-Rohrsdorf

Gleich mit zwei sehr beliebten und gut be-
suchten Vereinsabenden endet traditionell 
das Jahr bei den Bergangerer Schützen. Beim 
diesjährigen Nikolausschießen ließ sich eben-
solcher gleich mal persönlich blicken. Er hatte 
viel Lob, aber auch den ein oder anderen Ta-
del für die großen und kleinen Vereinsmitglie-
der im Gepäck.

Zum Christbaumkugelschießen mit 
der anschließenden Weihnachtsfeier 
hatte das Christkind eine kleine Über-
raschung für die Jungschützen im Ge-
päck. Aufgrund der vielen Neuzugän-
ge und um optisch ein einheitliches 
Erscheinungsbild abzugeben, be-
schloss der Vorstand die Anschaffung 
von T-Shirts mit dem Vereinslogo. 

Die Vorstandschaft der SG Berganger-
Rohrsdorf wünscht allen Mitgliedern 
und Freunden des Schützenvereins 
Frohe Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.

Sandra Szegedi

 
Freiwillige  Feuerwehr  Baiern  e.V. 

 E-Mail: Feuerwehr@Baiern.eu 
 

 

 

 

Tagesordnungspunkte: 

1. Begrüßung  
2. Kassenbericht 
3. Protokollbericht  
4. Bericht der Kommandanten 
5. Entlastungen der Vorstandschaft 
6. Neuwahlen der Kommandanten und Vorstandschaft 
7. Bericht vom Bürgermeister und Kreisbrandinspektion 
8. Wünsche u. Anträge  
 

 
 

 

1.Vorsitzender 

Stefan Zellermayr  

1. Kommandant 

Martin Zellermayr 

1.Bürgermeister 

Martin Riedl 
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Schützengesellschaft Waldeslust Netterndorf
Anfangsschießen 

Die Schützen starteten am 18. Oktober 2023  mit dem 
Anfangsschießen in das neue Schützenjahr. Christian 
Sedlmaier gewann mit einem 36,2 Teiler die Schützen-
scheibe, gestiftet von dem Vorjahressieger Marinus 
Greithanner.  

v.l. Marinus Greithanner  
und Christian Sedlmaier

Jahreshauptversammlung

Bei der Jahreshauptversammlung am 25. Oktober 2023 in unserem Vereins-
lokal dem Wirt in Netterndorf eröffnete  Schützenmeister Lenz Neuner die 
Versammlung. Nach der Begrüßung  wurde der verstorbenen Mitglieder ge-
dacht und im Anschluss  der Schriftführer-  und Kassenbericht vorgetragen. 
Anschließend folgte die Ehrung  langjährigen Mitglieder: Hans und Martin 

Zellermayr halten seit 60 Jahren dem 
Verein die Treue. Martin Schlaghaufer, 
Josef Zehetmair und Erhard Meier 50 Jah-
re und Wolfgang Greithanner  40 Jahre.

v.l. Martin Schlaghaufer, Josef Zehetmair, Wolfgang 
Greithanner und Schützenmeister Lenz Neuner

v.l. Jakob Greithanner, Martin Zellermayr sen. 
Schützenmeister Lenz Neuner und Christa Maurer

Königsschießen

Am 13. Dezember 2023 fand das Königsschießen statt. Unser neuer Jugend-
schützenkönig Dominik Heller hatte die ruhigste Hand und erzielte mit ei-
nem 138,5 Teilen den besten Schuss, Wurstkönigin wurde Maria Hagenrai-
ner und Brezenkönigin Anna Voglrieder. Bei den Schützen erzielte Stefan 
Kaltner mit einem  65,6  Teiler das beste Blattl des Abends und übernahm 
gerne die Regentschaft. Wurstkönig wurde Marinus Glück und Brezenköni-
gin Christa Maurer.

v.l. 2. Vorstand Marinus Glück, Anna Voglrieder, 		          v.l.  Marinus Glück, Stefan 	
Dominik Heller, Maria Hagenrainer und 		           Kaltner und Christa Maurer 
Jugendsportleiter Robert Kolbeck		           	          und 2. Sportleiter Jakob Greit	
						               hanner

					     Christa Maurer
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Soldaten- und Kriegerkamerad-
schaft Berganger 
Gedenktag 2023 & Jahreshauptversammlung

Wie jedes Jahr feierte die Soldaten- und Kriegerkameradschaft Berganger 
ihr Gedenken der gefallenen und vermissten Soldaten der beiden Weltkrie-
ge. Bei der von Herrn Pfarrer Schöpf, dem Bergangerer Männerchor und 
der Bairer Musik würdig gestalteten Zeremonie wurde ein Ehrenkranz, im 
Namen der Gemeinde, niedergelegt. Die Gefallenen wurden mit dem Lied 
„Ich hatt´ einen Kameraden“, gesenkten Fahnen und 3 kräftigen Salutschüs-
sen von unserem Kanonier Georg Huber geehrt. Anschließend schmetterte, 
sehr ergreifend, Heinz Dauhrer auf der Trompete das „Il Silencio“ in den 
Morgenhimmel. Zum Abschluss sangen wir die Bayernhymne mit Unter-
stützung der Bairer Musi. Vielen, vielen Dank an alle, die zum Gelingen für 
den feierlichen Rahmen beigetragen haben. 

Anschließend marschierten wir zu unserem Wirt und zogen zur Jahres-
hauptversammlung ein. Dort wurde zunächst des verstorbenen Mitglieds 
im letzten Vereinsjahr November 2022 bis November 2023 gedacht: Am 12. 
November 2022 verstarb mit 86 Jahren Franz Huber, da Franz´n Franz war 
uns über 60 Jahre ein treues Mitglied. Er wurde mit „Ich hatt´ einen Kame-
raden“ geehrt.

Für treue Mitgliedschaft wurden 2023 geehrt:
	� 40 Jahre:    Jakob Huber, Peter Staudenhechtl (2022)
	� 50 Jahre:    Alois Huber, Klaus Seidl
	� 60 Jahre:    Adolf Brand

Danke für eure Treue zu unserem Verein. 

Neuaufnahmen 2023:

Alois Harasser, Jakob und Leonhard Riedl und Hans Listl (2022)

 

v.l.: 1. Vorstand Manfred Bradler, Jakob Huber, Jakob Riedl, Alois Harasser, Leonhard Riedl, Klaus 
Seidl, Peter Staudenhechtl, Hans Listl, Adolf Brand, 2. Vorstand Martin Baumann, Alois Huber

Kriegsgräber 2023

Die Sammlung der Ortsobmänner für die Kriegsgräbersammlung 2023 er-
gab heuer den stolzen Betrag von 1500 €. Vielen Dank an allen Spenderin-
nen und Spendern, sowie den Sammlern. An dieser Stelle möchte ich mich 
bei allen bedanken die uns bei den Veteranentagen und Beerdigungen un-
terstützten, sei es als Fahnenbegleiter, Helfer bei Arbeiten rund herum oder 
als Geleit der verstorbenen Kameraden zum Grab. Vergelt´s Gott.

Vorschau 2024
	� Jahrtag Baiern am Sonntag, den 21. Janaur 2024, Aufstellung 8:15 Uhr
	� Jahrtag Höhenrain am Sonntag, den 8. September 2024, Aufstellung 8:15 
Uhr
	� Jahrtag Schönau am Samstag, den 19. Oktober 2024, Aufstellung 18:45 Uhr
	�Die IG Rosenheim fährt dieses Jahr von Donnerstag 25. bis 28. April 2024 
mit dem Sonderzug nach Luxemburg /Trier.
	�Unser Ausflug 2024 ist am 27. Juli geplant, das Reiseziel steht noch nicht 
genau fest. Wir geben es euch rechtzeitig im Gmoabladl und auf Plakate 
bekannt.

Abschließend wünscht euch die SKK Berganger allen ein gesundes und 
glückliches Neues Jahr 2024. Bleibts gesund!  

                                                                                                        Manfred Bradler
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Holzherz 33x33x4,5cm (ohne Beschriftung, anstatt Kranz)  – 32€ 

Kreuz 110x50cm       – 45€ 

Stilvolle 8-eckige Holzurne, zertifiziert, handwerklich  
gefertigt aus edler Tanne, passend für genormte  
Aschekapseln. Höhe 29cm, Außendurchmesser 22cm   –135€ 

Sarg für Feuerbestattung zertifiziert (incl. Innenausstattung)  -460€ 

Alles Nettopreise (zzgl. Mwst) 

 

Schreinerei Josef Eglseder  
Alpenstr. 31, 85625 Baiern 
08093 1317 

„Spare beim Sterben, dua liaba an 
Pflegepersonal wos vererben!“ 

Veteranen Obmannschaft Baiern
Erkundungsfahrt an die Maas vom 13. bis 16. Oktober 2023

Die Schlacht von Verdun steht wie kein anderes damaliges Ereignis für die 
Sinnlosigkeit des Krieges. Als im Dezember 1916 die deutsche Heereslei-
tung und der französische Generalstab ihre Offensiven abbrachen, blieben 
insgesamt über 300.000 Tote zurück, und keine Seite hatte nennenswerte 
Geländegewinne erzielen können. Gleich in den ersten Stunden des Waf-
fenstillstands am 11. November 1918 begab sich der Bischof von Verdun, 
Monseigneur Ginisty, auf die Schlachtfelder. Was ihn dort erwartete, war 
grauenvoll. Er sah Tausende von Körpern, die nicht mehr zu erkennen wa-
ren. Diese Entdeckung führte zum Entschluss, eine Gedenkstätte für die 
unbekannten Soldaten zu bauen. Die ersten auf den Schlachtfeldern ge-
fundenen Überreste unbekannter Soldaten fanden in einer provisorischen 
Kapelle ihre vorläufige Ruhe. Von 1924 bis 1932 wurde das Monument “Os-
suaire de Douaumont“ (Beinhaus von Douaumont) errichtet, mit Spenden, 
die von Monseigneur Ginisty, seinen Mitarbeitern und dem Komitee des 
Beinhauses gesammelt worden waren. Die Hauptfassade zeigt die Wap-
pen der 147 Städte, Regionen und Länder, die sich an der Finanzierung des 
Bauwerks beteiligt haben. Auf dem Friedhof vor der Gedenkstätte liegen 
die Gräber von 16.000 identifizierten französischen Soldaten. Im Beinhaus, 
entlang der knapp 140 Meter langen rückwärtigen Längsseite, sind 46 Bein-
kammern eingebaut, die verschlossen sind, aber einen Einblick in das Inne-
re ermöglichen. Darüber ist der Name des jeweiligen Gebiets angegeben. 
Diese sind 46 Brennpunkten der Schlacht zugeordnet, darunter Namen wie 
Douaumont, Vaux, Fleury, Mort Homme (Toter Mann) und Côte 304 (Höhe 
304). In den Beinkammern sind die Gebeine von rund 130.000 nicht identi-
fizierten französischen und deutschen Soldaten aufbewahrt. Es handelt sich 
um Soldaten, die im Einsatz gefallen sind und von ihren Einheiten als ver-
misst gemeldet wurden. Für ihre Familien besteht die Hoffnung, dass sich 
die Gebeine ihrer Angehörigen in der Gedenkstätte befinden. Um diesem 
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Gedanken einen sichtbaren Ausdruck zu verleihen, gibt es seit jeher die 
Möglichkeit, den Namen des Vermissten auf einen der Gewölbesteine des 
Beinhauses zu gravieren. Die Gravur ersetzt gleichsam die Inschrift, die sich 
am Kreuz eines Einzelgrabes oder auf der Namensplatte eines Kameraden-
grabes befindet. In der Gedenkhalle gibt es etwa 4.000 solcher gravierten 
Steine, aber nur französischen Soldaten stand die Möglichkeit eines solchen 
Erinnerungszeichens offen. Das Komitee des „Ossuaire de Douaumont“ be-
schloss vor 10 Jahren, dass künftig auch der im Umfeld von Verdun vermiss-
ten deutschen Soldaten mit einem gravierten Stein im Beinhaus gedacht 
werden kann. Der Infanterist Peter Freundl aus dem Weiler Berg bei Hohen-
linden im Landkreis Ebersberg war der erste deutsche Soldat, dem diese 
Ehre zuteil wurde.

Das Beinhaus von Douaumont – Ansicht von der Süd-Ostseite – mit dem Hauptportal 

Die Reisegruppe besteht aus Teilnehmern aus den Landkreisen Ebersberg, Miesbach, Rosenheim, 
Mühldorf und Münchner Umfeld. Für diese Fotoaufnahme stehen sie vor dem Rathaus in Verdun. 
Im Vordergrund sind von links nach rechts, Dr. Michael Stumpf (Reiseleiter), Philippe Blaise (fran-
zösischer Hauptmann a.D.), Samuel Hazard (Bürgermeister von Verdun) und Ludwig Maurer (De-
legationsleiter und Bürgermeister von Hohenlinden) beim symbolischen Händedruck zu sehen.  
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Ein Erinnerungsfoto nach der Einweihung des wieder instandgesetzten bayerischen Karme-
liten-Brunnen bei Woinville im Tal von Saint Mihiel. Zusammen mit dem Delegationsleiter 
Ludwig Maurer und Pfarrvikar Michael Nagel aus Rosenheim sind auch die Musikanten aus 
Niklasreuth bei Irschenberg sowie die bayerischen Fahnenabordnungen von links nach rechts: 
Baiern, Bezirksverband Oberbayern des Bayerischen Soldatenbundes, Irschenberg, Schönberg 
bei Mühldorf am Inn und Schönau, zu erkennen. Der Brunnen wurde von der Bayerischen 
Landwehr Eisenbahn-Baukompagnie 1916 gebaut. An den Kosten für die Pflege dieser histo-
rischen Denkmäler sind auch bayerische Traditionsvereine finanziell beteiligt, die somit zum 
Erhalt dieser “Steinernen Zeugen“ beitragen.

Die Gedenkfeiern auf 
dem deutschen Sol-
datenfriedhof Haut-
ecourt für die bei 
Verdun gefallenen 
Soldaten aus Grafing, 
Ebersberg, Irschen-
berg, Bad Feilnbach 
und Schönberg sowie 
am Kameradengrab 
auf dem deutschen 
S o l d a t e n f r i e d h o f 
Consenvoye für den 
am 20. März 1916 bei 
Malancourt gefalle-
nen Soldaten Simon 
Promberger aus Bi-
berg.

Stefan Heller

Die Gemeinde gratuliert!
Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!

Januar: 

	� 75.  Ernö Singer, Antholing

	� 75.  Thomas Schibler, Berganger

	� 80.  Rudolf Huber, Antholing

	� 95.  Eberhard Koenig, Weidach 

Februar: 

	� 75.  Ingrid Zellermayr, Weiher

März:

	� 70.  Raimund Grießl, Antholing

Herzlichen Glückwunsch zum Hochzeitstag!

Februar:

	� 50. Renate & Georg Englhart, Gailling 
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